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Sicherheitsinformationen
In diesem Handbuch werden Installations- und Service-
vorgänge beschrieben, die von Fachpersonal auszufüh-
ren sind.

Dieses Handbuch verbleibt beim Kunden.

Diese Gerät wurde zur Aufstellung in
Gebäuden konzipiert. Es darf nicht durch
Personen (inkl. Kinder) bedient werden,
die verringerte physische, sensorische,
mentale Befähigungen haben, bzw. ein
Mangel an Erfahrung oder Fachkompe-
tenz aufweisen. Dies gilt nicht,wennder
hier genannte Personenkreis unter Auf-
sicht oder auf Anweisung einer Person
handelt, die für dessen Sicherheit bzw.
Wohlergehen zuständig ist. Dies gilt in
Übereinstimmung mit der geltenden
Maschinenrichtlinie 2006/42/EC.

Kinder sollten beaufsichtigt werden um
sicherzustellen, dass sie mit dem Gerät
nicht spielen.

Dies ist eine originale Bedienungsanlei-
tung. Ohne Erlaubnis von NIBE AirSite
darf der enthaltene Text nicht übersetzt
werden.

Technische Änderungen vorbehalten.

Symbole

HINWEIS!

Dieses Symbol kennzeichnet eine Gefahr für
Personen und Maschinen.

ACHTUNG!

Dieses Symbol verweist auf wichtige Angaben
dazu, was bei Installation oder Wartung der
Anlage zu beachten ist.

TIPP!

Dieses Symbol kennzeichnet Tipps, die den
Umgang mit dem Produkt erleichtern.

Sicherheitsvorschriften

Warnung
Installieren Sie das System in Übereinstimmung mit diesem
Montagehandbuch.

Eine falsche Installation kann zu Explosionen, Personenschäden,
Wasserlecks, Kältemittellecks, Stromschlägen und Feuer führen.

Achten Sie bei Eingriffen in das Kühlsystem im Rahmen von
Wartungsarbeiten inengenBereichenaufdieMesswerte, damit
die Grenzwerte für die Kältemittelkonzentration nicht über-
schritten werden.
Fragen Sie bei der Auslegung der Messwerte einen Experten um
Rat. Überschreitet die Kältemittelkonzentration die Grenzwerte,
kann bei einem eventuellen Leck ein Sauerstoffmangel entstehen,
der zu schwerwiegenden Unfällen führen kann.

Verwenden Sie stets Originalzubehör und angegebene Kom-
ponenten für die Installation.
Werden andere als die von uns angegebenen Bauteile verwendet,
könnenWasserlecks, Stromschläge, Feuer und Personenschäden
auftreten, da das Aggregat nicht ordnungsgemäß funktioniert.

Lüften Sie den Arbeitsbereich gut – während derWartungsar-
beiten kann es zu einem Kältemittelleck kommen.
Wenn das Kältemittel direkt in Kontakt mit offenen Flammen ge-
langt, kann sich Giftgas bilden.

Installieren Sie das Aggregat an einem Ort mit hoher Tragfä-
higkeit.
Die Auswahl eines ungeeigneten Installationsorts kann ein Herun-
terfallen desAggregats bewirkenund zumateriellen Beschädigun-
gen sowie Personenschäden führen. Eine Installation ohne ausrei-
chende Tragfähigkeit kann außerdem Vibrationen und Störge-
räusche verursachen.

Installieren Sie das Aggregat so stabil, dass es Erdbeben und
orkanartige Windstärken übersteht.
Die Auswahl eines ungeeigneten Installationsorts kann ein Herun-
terfallen desAggregats bewirkenund zumateriellen Beschädigun-
gen sowie Personenschäden führen.

Die elektrische Installation ist von einem befugten Elektriker
auszuführen und das System an einen separaten Stromkreis
anzuschließen.
Die Stromversorgungmit unzureichender Kapazität und fehlerhaf-
ter Funktion kann Stromschläge und Feuer verursachen.

VerwendenSie fürdenelektrischenAnschlussdie angegebenen
Kabel. Ziehen Sie die Kabel an denAnschlussklemmen ordent-
lich fest und führen Sie eine ordnungsgemäße Zugentlastung
am Kabel aus, um die Anschlussklemmen nicht zu überlasten.
LoseAnschlüsse oder Kabelbefestigungen können zu einer unnor-
malen Wärmeentwicklung oder zu einem Brand führen.

Kontrollieren Sie nach abgeschlossener Installation oderWar-
tungsarbeiten, dass im System kein gasförmiges Kältemittel
durch ein Leck entweicht.
Tritt Kältemittelgas durch ein Leck insHaus ausundgerät inKontakt
mit einem Aerotemper, einem Ofen oder einer anderen heißen
Oberfläche, entsteht Giftgas.

Den für das Kältemittel angegebenen Rohrtyp und entspre-
chende Werkzeuge verwenden.
Die Verwendung bereits vorhandener Teile kann zu Schäden und
ernsthaftenVerletzungenaufgrundeines gesprengtenProzesskrei-
ses führen.

Den Verdichter abschalten, bevor der Kältemittelkreis unter-
brochen oder geöffnet wird.
Wenn der Kältemittelkreis unterbrochen oder geöffnet wird,
währendder Verdichter in Betrieb ist, kann Luft in den Prozesskreis
gelangen. Dies kann zu einem unnormal hohen Druck im Prozess-
kreis führen und Explosionen und Personenschäden nach sich zie-
hen.

Schalten Sie zu Wartungs- oder Inspektionszwecken die
Stromversorgung ab.
Wird die Stromversorgung nicht ausgeschaltet, besteht die Gefahr
für StromschlägeundSchädendurch einen rotierendenVentilator.

Betreiben Sie dasAggregat nicht,wennBedienfeld oder Schutz
entfernt sind.
Rotierende Ausrüstung, heiße Oberflächen oder unter Hochspan-
nung stehende Teile können durch Festhaken, Brandverletzungen
oder Stromschläge Personenschäden bewirken.

Unterbrechen Sie vor Beginn von elektrischen Arbeiten die
Stromversorgung.
Wird der Strom vorher nicht abgeschaltet, kann es zu Stromschlä-
gen, Schäden und Fehlfunktionen an der Ausrüstung kommen.
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Vorsicht
Führen Sie die elektrischen Installationen sorgfältig aus.
Schließen Sie denErdungsleiter nicht anGasleitung,Wasserleitung,
Blitzableiter oder den Erdleiter der Telefonleitung an. Eine fehler-
hafte Erdung kann sowohl Defekte am Aggregat, als auch Strom-
schläge infolge eines Kurzschlusses nach sich ziehen.

Verwenden Sie einen Hauptschalter mit ausreichendem
Schaltvermögen.
Verfügt der Schalter über ein unzureichendes Schaltvermögen,
kann dies zu Betriebsstörungen und Feuer führen.

Verwenden Sie stets eine Sicherung mit korrektem Auslöse-
stromandenOrten, andenendie Sicherungverwendetwerden
soll.
Wenn Sie das Aggregat mithilfe eines Kupfer- oder eines anderen
Metalldrahts anschließen, kann das Aggregat beschädigt und ein
Brand verursacht werden.

Kabel sind so zu verlegen, dass sie nicht an Metallkanten be-
schädigtoder vonAbdeckungeneingeklemmtwerdenkönnen.
Eine falsche Installation kann zu Stromschlägen,Wärmeerzeugung
oder Bränden führen.

Installieren Sie dasGerät nicht in derNähe vonOrten, an denen
feuergefährliche Gase durch Lecks entweichen könnten.
Wenn sich ausgetretenes Gas in Gerätenähe befindet, kann ein
Brand entstehen.

Installieren Sie das Aggregat nicht, wenn sich korrosives Gas
(z.B. schwefelsäurehaltiges Gas), feuergefährliches Gas oder
feuergefährlicher Dampf (z.B. Verdünnungs- und Petroleum-
dämpfe) bilden oder ansammeln können bzw. wenn ein Um-
gang mit flüchtigen, brennbaren Stoffen erfolgt.
KorrosivesGas kann eineKorrosion amWärmetauscher, zu Beschä-
digungen vonKunststoffkomponenten führenusw. Feuergefährli-
chesGas bzw. feuergefährlicherDampf können einenBrand verur-
sachen.

Verwenden Sie das Gerät nicht zu Spezialzwecken wie z. B.
Aufbewahrung von Lebensmitteln, Kühlung von Präzisionsin-
strumenten, Gefrierkonservierung von Tieren, Pflanzen oder
Kunst.
Eine solcheVerwendungkannzurBeschädigungderGegenstände
führen.

Installieren und verwenden Sie das System nicht in der Nähe
von Ausrüstung, die elektromagnetische Wechselfelder oder
hochfrequente Oberschwingungen erzeugen.
AusrüstungwieWechselrichter, Notstromaggregate,medizinische
Hochfrequenzausrüstung und Telekommunikationsausrüstung
können das Gerät beeinträchtigen und zu Betriebsstörungen und
Schäden führen.DasGerät kannzudemmedizinischeAusrüstungen
undTelekommunikationsausrüstungen stören, sodass diese fehler-
haft oder überhaupt nicht funktionieren.

Seien Sie vorsichtig, wenn Sie das Aggregat per Hand tragen.
Sämtliche Teile des Aggregats wiegen über 20 kg undmüssen von
mindestens zwei Personen getragen werden. Verwenden Sie
Schutzhandschuhe, um Schneidverletzungen zu verhindern.

Entsorgen Sie das Verpackungsmaterial korrekt.
ZurückgelassenesVerpackungsmaterial kann zuPersonenschäden
führen, da die Verpackung Nägel und Holz enthält.

Berühren Sie die Tasten nicht mit nassen Händen.
Dies kann zu Stromschlägen führen.

Berühren Sie keineKältemittelrohremit bloßenHänden,wenn
das System in Betrieb ist.
Während des Betriebs werden die Rohre je nach Betriebsweise
entweder sehr warm oder sehr kalt. Dies kann zu Feuer- oder Käl-
teverletzungen führen.

Schalten Sie die Stromversorgung nicht sofort nach Betriebss-
topp ab.
Warten Sie mindestens 5 min, da ansonsten ein Wasserleck oder
ein Schaden auftreten kann.

Steuern Sie das System nicht mit dem Hauptschalter.
Dies kann zu Feuer oder Wasserlecks führen. Zudem kann der
Ventilator unerwartet starten, was zu Personenschäden führen
kann.

Recycling
Übergeben Sie den Verpackungsabfall dem In-
stallateur, der das Produkt installiert hat, oder
bringen Sie ihn zu den entsprechenden Abfall-
stationen.

Wenndas Produkt das Ende seiner Lebensdauer
erreicht hat, darf es nicht über den normalen Hausmüll
entsorgt werden. Stattdessen muss es bei speziellen
Entsorgungseinrichtungen oder Händlern abgegeben
werden, die diese Dienstleistung anbieten.

EineunsachgemäßeEntsorgungdes Produkts durchden
Benutzer zieht Verwaltungsstrafen gemäß geltendem
Recht nach sich.

Umweltinformationen

F-Gas-Verordnung (EU) Nr. 517/2014

Dieses Gerät enthält ein fluoriertes Treibhausgas, das
unter das Kyoto-Protokoll fällt.

DieAusrüstung enthält R407C, ein fluoriertes Treibhaus-
gas mit einem GWP-Wert (Global Warming Potential;
Treibhauspotenzial) von 1 774. R407C darf nicht in die
Atmosphäre gelangen.

5Kapitel 1 | Wichtige InformationenGreenMaster-HP



Installationskontrolle
Gemäß den geltenden Vorschriften ist die Heizungsanlage vor der Inbetriebnahme einer Installationskontrolle zu
unterziehen. Diese Kontrolle darf nur von kompetentem Personal ausgeführt werden. Füllen Sie außerdemdie Seite
mit den Anlagendaten im Benutzerhandbuch aus.

DatumUnter-
schrift

AnmerkungBeschreibung✔

Ventilation

Filtereinheit

Wärmetauschereinheit

Ventilatoreinheit

Druckgeber, Abluftkanal

Integrierter Wasserverschluss

Rauchgasableitung (optional)

Abluftklappe (optional)

Wärmequellenmedium

Rückschlagventile

System gespült

System, entlüftet

Frostschutzmittel

Filterkugelventil (Schmutzfilter)

Sicherheitsventil

Absperrventile

Umwälzpumpe eingestellt

Heizungsmedium

Rückschlagventile

System gespült

System, entlüftet

Ausdehnungsgefäß

Filterkugelventil (Schmutzfilter)

Sicherheitsventil

Absperrventile

Umwälzpumpe eingestellt

Strom (Seite 23)

Anschlüsse

Netzspannung
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DatumUnter-
schrift

AnmerkungBeschreibung✔

Phasenspannung

Sicherungen GreenMaster-HP

Sicherungen Gebäude

Außenfühler

Raumtemperaturfühler

Stromwandler

Sicherheitsschalter

FI-Schutzschalter

Einst. des Notbetriebsthermostats
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Transport und Lagerung
GreenMaster-HPwird komplett zusammengebautgelie-
fert; unter demWärmepumpenteil ist ein Balkenrahmen
montiert. Auf Wunsch kann das Aggregat ohne einge-
füllte Flüssigkeit geliefert werden, wodurch die Demon-
tage und die erneute Montage in Gebäuden erleichtert
wird, in denenengeTransportwegebestehenoder keine
Durchbrüchemöglich sind.Weitere Informationenunter
Geteilte Ausführung aufgrund enger Transportwege.

Verladen, Abladen und Transport vor Ort erfolgen mit-
hilfe vonGabelstaplern, Palettenhebernoder Kranen. Es
müssen stets geeignete Hebegurte verwendet werden.

DasAggregat ist in aufrechter Positionodermitweniger
als 30° Neigung zu transportieren.

Stellen Sie sicher, dass GreenMaster-HP beim Transport
nicht beschädigt wurde.

Abladen undAnhebenmit Gabelstapler oder
Palettenheber
DieGabel desGabelstaplersmuss langgenug sein, damit
keineBeschädigungderUnterseite desAggregats droht.
Darauf achten, dass die Gabel bis zur anderen Seite des
Aggregats reicht.

Abladen und Anheben mit Kran
Wird das Aggregat auf einer Palette geliefert, muss es
mithilfe von Riemen heruntergehoben werden.

Sind bereits Maschinenfüße vormontiert, müssen die
Riemen innerhalb der Maschinenfüßen verlaufen und
gut verzurrt sein.

Aggregate ohne Maschinenfüße werden mit ebenen
Balken und kräftig verzurrten Riemen transportiert.

Dabei sind die Hebebalken so zu platzieren, dass das
Aggregat nicht herunterfallen kann. Darauf achten, dass
die Balken stark genug sind, um die Last zu tragen, und
dass die Riemen nicht an der Oberseite des Aggregats
anliegen und diese beschädigen können. Balken oder
Hebetraversen verwenden, die die Riemen von der Ag-
gregatoberseite fernhalten.

Lagerung vor der Montage
Das Aggregat vor Wetter und Stoßeinwirkungen ge-
schützt aufstellen. Die Verpackung entfernen und das
Aggregatmit einer PlaneoderÄhnlichemabdecken.Auf
ausreichende Luftzirkulation zwischen der Schutzabde-
ckungunddemAggregat achten, damit die Bildung von
Kondenswasser minimiert wird.

Geteilte Ausführung aufgrund enger
Transportwege
Falls dasAggregat indenLüftungsraumeinesGebäudes
transportiertwerdenmuss unddieWegedorthin zu eng
oder keine Durchbrüche möglich sind, durch die das
Aggregathineingehobenwerdenkann, lässt es sichohne
eingefülltes Kältemittel liefern. Dadurch lässt sich das
Aggregat in sechs Teile plus Balkenrahmen zerlegen.

ZumTeilendesAggregatsdieAnweisungen imAbschnitt
Demontage auf Seite 9 lesen und befolgen.

Das jeweilige Gewicht der Teile ist den Aggregatspezifi-
kationen für das installierte Aggregat zu entnehmen.

Aufstellung
Die FlächeunterdemAggregatmuss soeben sein, sodass
die endgültige Position des Aggregats vollständig waa-
gerecht ist und bleibt.Mithilfe derMaschinenfüße kann
der Unterbau so justiert werden, dass das Aggregat
waagerecht steht.DerUntergrundmuss fürdieBelastung
durch das Aggregat ausgelegt sein. Falls die Anlage
Konstruktionen in Leichtbauweise enthält oder esbeson-
ders sensibleBereichegibt, solltedasAggregat auf einem
vibrationsabsorbierenden Fundament aufgestellt wer-
den, das die erforderlichen Eigenschaften erfüllt.

ACHTUNG!

Kanäle müssen vibrations- und schallisoliert
sein unddürfen nicht direkt an Balken, Balken-
verbindungenoder anderen kritischenBautei-
len montiert werden.

Aufstellung im Außenbereich
DasAggregatwirdohneTropfleisten zwischenAggregat
und Unterbau geliefert. Ein lokaler Installateurmuss zu-
sätzliche Schutz- und Isoliervorrichtungen für denUnter-
bau montieren, damit Wasser nicht unter das Aggregat
dringen kann. Aufgrund der Konstruktion von NIBE
AirSitemussdasAggregat auf einemdichtenDach instal-
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liertwerden, das geschützt ist vor Feuchteschädendurch
eindringendes Wasser aus der Kondensatwanne oder
durch äußere Einflüsse wie Regen oder Schnee.

HINWEIS!

Wasserverschlüsse, die im Außenbereich plat-
ziert werden, müssen mit einem Heizkabel
(Zubehörsatz, Elektroheizband) geschützt
werden, umeinEinfrierenbei niedrigenAußen-
temperaturen zu verhindern.

Installationsfläche
Der Freiraum vor dem Aggregat sollte mindestens
950mmbetragen. Für leichtereWartungs- und Instand-
haltungsarbeiten empfiehlt sich ein Freiraum in der
Breite des Aggregats. Damit die einzelnen Teile des Ag-
gregats zusammengeschraubt sowiekünftigeWartungs-
arbeiten durchgeführt werden können, wird ein Min-
destabstand von600mmzwischenWandundAggregat
empfohlen.

Beiliegende Komponenten

L
E

K

Isolierband
1 x

Außenluftfühler
(BT1)
1 x

Fühler

4 St.

Kabelbinder
8 x

Wärmeleitpaste
3 x

L
E

K

Aluminiumklebe-
band
1 x

Demontage

HINWEIS!

Vorsicht beimTragendesAggregatsmit den
Händen.
Sämtliche Teile des Aggregats wiegen über
20 kg undmüssen vonmindestens zwei Perso-
nengetragenwerden. Schutzhandschuhe ver-
wenden, um Schneidverletzungen zu vermei-
den.

ACHTUNG!

Vor der Demontage die Position der einzelnen
Teile notieren, um die spätere erneuteMonta-
ge zu erleichtern.

1. DieAbdeckungender unteren Einheitenöffnenund
sämtliche elektrischen Schnellkupplungen lösen.
Kabel einzeln zusammenrollenundmit einemKabel-
binder an der jeweiligen Einheit befestigen, um
Schäden zu vermeiden.

HINWEIS!

MancheKabel sindmit einemKabelbinder
in der Kabelrinnemontiert. Für dieDemon-
tagedenKabelbinderdurchschneidenund
bei der erneuten Montage durch einen
neuen ersetzen.

2. TIPP!

Zur Erleichterung der erneuten Montage
sinddie KabelmitNummerngekennzeich-
net.

3. Die Abdeckung der Filtereinheit öffnen.
4. Vorsichtig den Luftschlauch von der Anschlussstelle

amWärmetauscher trennen. Den Schlauch aus den
Klemmen an der Seite lösen und auf den Boden der
Filtereinheit legen.
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5. Die Anschlusskonsolen, die die einzelnen Einheiten
zusammenhalten, abschrauben.

6. Die hintere Inspektionsabdeckung von der Wärme-
tauschereinheit abnehmen.

7. Die Filtereinheit abheben und darauf achten, dass
sämtlicheKabelundManometeranschlüssegetrennt
werden.

8. Die Ventilatoreinheit abheben.
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9. Siebventil,Wasserverschluss unddie Rohranschlüsse
unter der Wärmetauschereinheit abschrauben.

10. DenWärmetauscher abheben.

11. Wenn das Kältemodul nicht herausgenommen
werdenmuss, diesen Schritt überspringen:DieKabel
und Kontakte lösen, die im Schaltschrank vor dem
Kältemodul montiert sind. Anschließend den
Schaltschrank vor dem Kältemodul durch Lösen der
Metallabstandhalter demontieren. Hinweis: Auch
die zwei Erdungskabel lösen, die vomSchaltschrank
abgehen.

6x

12. SämtlicheAnschlüsse zwischendemmittlerenModul
und den beiden Außenmodulen trennen. Auch das
PVC-Rohr für das Überlaufwasser trennen.

13. Die Wandkonsole für die Befestigung des Ausdeh-
nungsgefäßes an der Strebe abschrauben.

14. Den Anschluss am Niveaugefäß lösen.
15. Die Verschraubung für die Befestigung des Niveau-

gefäßes an der Strebe lösen.

TIPP!

DieKältemodulegemäßdenAnweisungen
auf Seite 40 lösenundherausziehen, bevor
die unteren Einheiten zum Zwecke eines
vereinfachten Transports demontiert wer-
den.

16. Das rechteModul abhebenunddasKondenswasser-
rohr im Kältemodul, das Richtung Boden führt, de-
montieren.
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17. Das linke Modul abheben.

18. Zum Schluss das mittlere Modul abheben.

HINWEIS!

Darauf achten, dassdieRohrenichtbeschä-
digt werden.
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Montage

1. Den Balkenrahmen an dem Ort aufstellen, an dem
das Aggregat stehen soll, und mithilfe der Füße so
justieren, dass eine vollständigwaagerechte Position
erreicht wird.

2. Das mittlere Modul aufsetzen.

3. Das linke Modul aufsetzen.

4. Das rechte Modul aufsetzen, und das Kondenswas-
serrohr, das Richtung Boden führt, im Kältemodul
montieren.

6x

5. Die Rohrverbindungen gemäß den Anweisungen
herstellen.

6. Die Wandkonsole für die Befestigung des Ausdeh-
nungsgefäßes an der Strebe anschrauben.

7. Den Anschluss am Niveaugefäß anbringen.
8. Die Verschraubung für die Befestigung des Niveau-

gefäßes an der Strebe anschrauben.
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9. Falls der Schaltschrankdemontiertwordenwar,muss
er nun wieder an den entsprechenden Befestigun-
gen amKältemodulmontiert werden. Nicht verges-
sen, die Kabel und Kontakte wieder anzuschließen,
einschließlich der beiden Erdungskabel, die im
Schaltschrank montiert sein müssen.

10. DenWärmetauscher vorsichtig aufsetzen.

11. Die Rohrverbindungen unter demWärmetauscher
herstellen und das Siebventil anschrauben. Den
WasserverschlussunddasPVC-Rohr fürÜberlaufwas-
ser anschließen.

12. Die Ventilatoreinheit aufsetzen. Darauf achten, dass
keine Kabel und Kontakte eingeklemmt werden.

13. Die Filtereinheit aufsetzen.

14. Diehintere InspektionsklappeanderWärmetausche-
reinheit montieren.

15. Die Anschlusskonsolen, die die einzelnen Einheiten
zusammenhalten, anschrauben.

16. Den Luftschlauch anderAnschlussstelle amWärme-
tauscheranbringenunddenSchlauch indasSiebven-
til legen.
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17. SämtlicheelektrischenSchnellkupplungender jewei-
ligen Komponenten anschließen. Die Kabel sind ge-
kennzeichnet.

TIPP!

Nicht vergessen, die Kabel in der Kabelrin-
ne mit Kabelbindern zu befestigen!

18. Das System gemäß den Anweisungen im Kapitel In-
betriebnahmeundEinstellung auf Seite 30 vorberei-
ten und befüllen.
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Allgemeines
Bilder und Texte beschreiben ein Aggregat mit linkssei-

tiger Inspektion. Bei Aggregaten mit rechtsseitiger In-
spektion befindet sich der Ventilator (GQ2) oben rechts
und das Filter (HQ10) links.

UN

EP14

AA4

SF1

AA4-XF4

AA4-XF3

AA4-XF9

EP14-PZ2

BP13HQ10EP16BP14GQ2 X9

BP12

EP14-XL1

EP14-XL2

QB1

XL40

FC1

RA2
AA23

AA2
AA1

AA3

EP14-XF3 EP14-XF4

EP14-XF5EP14-XF1

EP14-XF13

QM21

GreenMaster-HPKapitel 3 | Aufbau der Abluftwärmepumpe16

3 Aufbau der Abluftwärmepumpe



FC2 AA25

Rohranschlüsse
Anschluss, HeizungsvorlaufXL1
Anschluss, HeizungsrücklaufXL2
Anschluss, KondensatablaufXL40

HLS-Komponenten
KältemodulEP14
Entlüftungsventil, WärmetauscherQM21

Fühler usw.
Druckgeber, AbluftkanalBP12
Druckgeber, FilterBP13
Druckgeber, VentilatorBP14
Außenluftfühler1BT1

1 Nicht auf dem Bild sichtbar

Elektrische Komponenten
GrundkarteAA2
EingangskarteAA3
BedienfeldAA4
Netzwerkanschluss (keine Funktion)AA4-XF9
USB-AnschlussAA4-XF3
Serviceanschluss (keine Funktion)AA4-XF4
KommunikationskarteAA23
AXC-ModulAA25
SicherungsautomatFC1
SicherungsmodulFC2
SchalterQB1
DrosselRA2, RA3
BetriebsschalterSF1
Anschlussstück, Stromversorgung für Ver-
dichter, Kältemodul -EP14

XF1

Anschlussstück, Verdichtererwärmer –EP14XF3
Anschlussstück, Wärmequellenpumpe,
Kältemodul

XF4

Anschlussstück, Heizungsumwälzpumpe,
Kältemodul

XF5

Kommunikation MotormodulXF13

Ventilation
WärmetauscherEP16
VentilatorGQ2
LuftfilterHQ10

Sonstiges
Typenschild KältemodulPZ2

Bezeichnungen gemäß Standard EN 81346-2.

Motormodul
RA3

Elektrische Komponenten
DrosselRA3

Kältemodule

TIPP!

Das obere Bild zeigt das gesamte Kältemodul.
AufdemunterenBild ist derRohrteil ausgeblen-
det, um den Kompressorteil zu veranschauli-
chen.
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Kältemodul EP14

GreenMaster-HP x-12

L
E
K BT11

BT12

AA100

BT10

RF2

BT3

GP2

QM2 QM1

GP1

L
E
K

EP2

QA40

BT14

BT17

XL21

BT15

BP1

EP1

GQ10

HS1

BP2

XL20

QN1

EB10

GreenMaster-HP x-16

L
E
K

BT12

RF2

GP1

GP2

QM2
QM1

BT10

AA100

BT11

BT3

L
E
K

EP2

BT14

BT17

QA40 BP2

BT15

BP1

EB10

EP1

GQ10

HS1

XL20

QN1

XL21

Rohranschlüsse
Wartungsanschluss, HochdruckXL20
Wartungsanschluss, NiederdruckXL21

HLS-Komponenten
HeizkreispumpeGP1
WärmequellenpumpeGP2
Entleerung, KlimatisierungssystemQM1
Entleerung, WärmequellensystemQM2

Fühler usw.
HochdruckpressostatBP1
NiederdruckpressostatBP2
Temperaturfühler, HeizungsrücklaufBT3
Temperaturfühler, Wärmequellenmedium einBT10
Temperaturfühler, Wärmequellenmedium ausBT11
Vorlauftemperaturfühler, KondensatorBT12
HeißgasfühlerBT14
FlüssigkeitsleitungsfühlerBT15
SauggasfühlerBT17

Elektrische Komponenten
VerbindungskarteAA100
VerdichtererwärmerEB10
InverterQA40
EMV-FilterRF2

Kühlkomponenten
VerdampferEP1
KondensatorEP2
VerdichterGQ10
TrockenfilterHS1
ExpansionsventilQN1
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Allgemeines
Die Rohr- und Ventilationsinstallation muss gemäß den
geltenden Vorschriften vorgenommen werden.

GreenMaster-HP kannmit einer Rücklauftemperatur bis
ca. 58 °C und einer Ausgangstemperatur von ca. 65 °C
arbeiten.

GreenMaster-HP ist nicht mit externen Absperrventilen
ausgerüstet. Diese müssen montiert werden, damit et-
waige zukünftige Servicearbeiten erleichtert werden.
Darüberhinaus sindRückschlagventile undSchmutzfilter
zu montieren.

GreenMaster-HP ist bei derAufstellung ingeschlossenen
Räumen mit Führungsanschlüssen für Abluft- und Fort-
luftkanäle ausgestattet. Bei der Aufstellung im Freien
wird GreenMaster-HP mit einem Führungsanschluss für
den Abluftkanal und einem Lüftungsgitter an der Fort-
luftseite ausgestattet. Rechteckige Kanalanschlüsse sind
bei sämtlichenModellen vonGreenMaster-HP Standard.
Das Anschlussmaß für Führungsanschlüsse ist der ent-
sprechenden Aggregatspezifikation für das installierte
Aggregat zu entnehmen.

HINWEIS!

DieRohrsystememüssendurchgespültworden
sein, bevor GreenMaster-HP angeschlossen
wird; anderenfalls können die enthaltenen
KomponentendurchVerunreinigungenbeschä-
digt werden.

HINWEIS!

AndenRohren inGreenMaster-HPdarfwegen
der internenFühler nichtdirekt gelötetwerden.

Es sollten Klemmringkupplungen oder Press-
kupplungen verwendet werden.

HINWEIS!

Die Rohre des Heizsystemsmüssen so geerdet
werden, dass keinePotentialdifferenz zwischen
ihnen und der Schutzerdung des Gebäudes
entsteht.

HINWEIS!

DieMöglichkeit einer künftigenReinigung von
Luftkanälen ist zu berücksichtigen.

Luftvolumenstrom
Der Luftvolumenstrommuss den geltenden nationalen
Normen entsprechen.

Den gemeinsamen Abluftkanal des Gebäudes mittels
Blechklemmverbindungander Filterseite desAggregats
anschließen.

Wenn eine Rauchgasabsaugung erforderlich ist, muss
ein zusätzlicher Luftkanal mit Bypassklappe installiert
und an den vorbereiteten Bypass-Eintritt der Einheit an-
geschlossen werden.

Justierung der Ventilation
Damit die erforderliche Luftzirkulation im Gebäude er-
reichtwird,muss der Luftvolumenstrom imAbluftmodul
korrekt eingestellt werden.

Möglichst umgehend nach der Installation ist eine Ven-
tilationseinstellung vorzunehmen, damit der Luftvolu-
menstrom auf den für das Gebäude projektierten Wert
eingestellt wird. Eine falsche Einstellung kann die Funk-
tionsfähigkeit, die Rückgewinnung und das Raumklima
beeinträchtigen.

Systemprinzip
GreenMaster-HPbesteht aus Kältemodul, Umwälzpum-
pen, Abluftmodul sowie einem Steuersystemmit der
Anschlussmöglichkeit für eine eventuelle Zusatzheizung.
GreenMaster-HP wird mit dem Heizkreis verbunden.

Erklärung
AbluftmodulAZ1
LuftstromfunktionBF2
Differenzdruckgeber, AbluftkanalBP12
Differenzdruckgeber, LuftfilterBP13
Differenzdruckgeber, VentilatorBP14
Differenzdruckgeber, WärmetauscherBP15
AbluftfühlerBT20
FortluftfühlerBT21
AbluftventilatorGQ2
Entlüftungsventil, WärmequellenseiteQM21
WärmetauscherEP16
WärmepumpensystemEB100
NiveauwächterBL1
Manometer, WärmequellenseiteBP6
AußenfühlerBT1
Ausdehnungsgefäß,geschlossen,Wärme-
quellenseite

CM3

KältemodulEP14
Sicherheitsventil,WärmequellenmediumFL3
EntleerungsventilQM3
EntleerungsventilQM4
Entlüftungsventil, WärmequellenseiteQM21
Entlüftungsventil, WärmetauscherQM24
Absperrventil,Wärmequellenmediumvor-
lauf

QM33

Absperrventil, WärmequellenrücklaufQM34
Absperrventil, HeizungsvorlaufQM42
Absperrventil, HeizungsrücklaufQM43
Absperrventil, HeizungsseiteQM54 - QM55
Füllventil/FilterkugelhahnQZ2
RückschlagventilRM10 - RM12
Füllanschluss, WärmequellenmediumXL27, XL28
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GreenMaster HP x-12 / x-16

-EP14-QM33

-EP14-QM34 -EP14-QM42

-EP14-QM43

-RM11

-QM4

-RM10

-BT25

EB100

-HQ14

-RM12

-QM54

-QM55-EP14

-QM21

-QM3

-XL28

-XL27

-QZ2

P

-BP6

-CM3-FL3

-BL1

AZ1

-EB100-BT1

-BP12

-BP13-BP15

-BT20

-BT21

-BF2

-GQ2

-EP16
-QM21
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Maße und Rohranschlüsse
2-12, 2-16, 3-16

243

7
0

124

1
7
3

119

1
0
3

64,14

Rohrabmessungen

Anschluss

28 mmEP14-XL1Heizungsmedium
Eintritt (Rücklauf)

28 mmEP14-XL2Heizungsmedium
Austritt (Vorlauf)

28 mmXL40 Kondensatablauf

Wärmequellenseite

Druckausdehnungsgefäß
DerWärmequellenkreis istmiteinemDruckausdehnungs-
gefäß ausgestattet.

Stellen Sie den Druck auf der Wärmequellenseite auf
mindestens 0,20 MPa ( 2,0 bar) ein.

Niveauwächter
GreenMaster-HP verfügt über einen Niveauwächter.
Wenn das Sicherheitsventil auslöst, unterbricht der
SchwimmerdesNiveauwächtersdenWärmepumpenbe-
triebundeinAlarmaufgrundeines ausgelöstenNiveau-
wächters für das Wärmequellenmedium erscheint auf
demDisplay.Der Betrieb vonWärmequellenpumpeund
Verdichter wird blockiert, bis der Alarm zurückgesetzt
wurde.

Heizungsseite

Anschluss des Klimatisierungssystems
EinKlimatisierungssystem regelt das Raumklimamithilfe
des Regelgeräts in GreenMaster-HP, z. B. von Heizungs-
wärme und Abluftventilation.
■ Absperrventile (nicht im Lieferumfang enthalten) so
dicht wie möglich am Aggregat montieren, damit die
Zuleitung zu den Kältemodulen abgesperrt werden
kann.

■ Bringen Sie die beiliegenden Schmutzfilter am Eintritt
der Wärmepumpe an.

■ Ein Sicherheitsventil (nicht im Lieferumfangenthalten)
ist amHeizungsrücklauf zumontieren.Das Sicherheits-
ventil darf einenmaximalen Öffnungsdruck von 0,45
MPa (4,5 bar) haben.DasÜberlaufrohr des Sicherheits-
ventils muss frostfrei und über die gesamte Längemit
einem Gefälle verlegt werden, umWassersäcke zu
vermeiden.

■ Bei einer Einbindung in Systeme mit Heizkörperther-
mostatventilen (Heizkreisen) ist entweder ein Über-
strömventil zumontieren oder es sind einige Thermo-
statköpfe abzubauen, um so einen ausreichenden
Volumenstrom zu gewährleisten.

■ Rückschlagventile (nicht im Lieferumfang enthalten)
an Austrittsleitungen montieren.

ACHTUNG!

Bei Bedarf sind im Klimatisierungssystem Ent-
lüftungsventile zu installieren.

ACHTUNG!

GreenMaster-HPist so aufgebaut, dass das
Kältemodul zwischenHeizungundBrauchwas-
serbereitung umschalten kann. Um diese
Funktionzuermöglichen,müssenRohrleitungs-
und Elektroinstallation mit einem in der Nähe
derAbluftwärmepumpemontiertenDreiwege-
ventil (nicht imLieferumfangenthalten) ausge-
führt werden.
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Kalt- und Brauchwasser

Anschluss des Brauchwasserspeichers
Die Brauchwasserbereitungwird per Startassistent oder
in Menü 5.2 aktiviert.

Die Einstellungen für das Brauchwasserwerden inMenü
5.1.1 vorgenommen.

Anschluss des Brauchwasserspeichers

Montieren Sie Folgendes:
■ Brauchwasserfühler der Steuerung (BT6) (Platzierung
in der Mitte des Brauchwasserspeichers)

■ Brauchwasserfühler für dieAnzeige (BT7) (Platzierung
im oberen Bereich des Brauchwasserspeichers)

■ Absperrventil
■ Rückschlagventil
■ Sicherheitsventil
Das Sicherheitsventilmuss einenmaximalenÖffnungs-
druck von 1,0 MPa (10,0 bar) aufweisen und am
Brauchwasserzulauf angebracht werden (siehe Bild).

■ Mischventil

Ein Mischventil muss evtl. montiert werden, wenn die
Werkseinstellung für Brauchwasser geändertwird. Die
nationalen Bestimmungen sind zu beachten.

XL3XL4

GreenMaster-HPKapitel 4 | Rohr- und Ventilationsanschlüsse22



Allgemeines
Alle internen elektrischen Anschlüsse sind bereits
werksseitig hergestellt. Externe Anschlüsse sind gemäß
der Aggregatspezifikation herzustellen.
■ Vor dem Isolationstest desGebäudesmuss dasAbluft-
gerät vom Netz getrennt werden.

■ Wenn sich imGebäudeein FI-Schutzschalter befindet,
muss GreenMaster-HP mit einem separaten FI-
Schutzschalter versehen werden.

■ Bei Verwendung eines Sicherungsautomaten muss
diesermindestens dieMotorcharakteristik „C“ aufwei-
sen.Die Sicherungsgröße ist derAggregatspezifikation
zu entnehmen.

■ Kommunikations- und Fühlerkabel für externe Schalt-
kontakte dürfen nicht in der Nähe von Starkstromlei-
tungen verlegt werden.

■ Derminimale Kabelquerschnitt der Kommunikations-
undFühlerkabel für einenexternenSchaltkontaktmuss
0,5 mm² bis zu 50 m betragen, z.B. EKKX, LiYY o.s.ä.

■ Bei einer Kabelverlegung in GreenMaster-HP sind Ka-
beldurchführungen zu verwenden. Die Kabel in der
Rille an der Unterseite des Schaltschranks befestigen.

HINWEIS!

Der Schalter (SF1) darf erst in die Stellung „“
oder „ “ gebracht werden, nachdem der
Heizkreis befüllt wurde. Anderenfalls können
Produktbestandteile beschädigt werden.

HINWEIS!

Elektrische Installation sowieeventuelle Service-
arbeitenmüssenunterAufsicht eines ausgebil-
deten Elektroinstallateurs erfolgen. Unterbre-
chen Sie vor etwaigen Servicearbeiten die
Stromversorgung per Betriebsschalter. Bei der
elektrischen Installation und beim Verlegen
der Leitungen sind die geltenden Vorschriften
zu berücksichtigen.

HINWEIS!

UmSchädenander Elektronik desAbluftgeräts
zu vermeiden, müssen Sie vor dem Start der
Maschine Anschlüsse, Netzspannung und
Phasenspannung überprüfen.

Sicherungsautomat
Der Steuerkreis desAbluftgeräts undTeile seiner internen
Komponenten sind internmit einemSicherungsautoma-
ten (FC1) abgesichert.

Erreichbarkeit, elektrischer Anschluss
Die Kunststoffabdeckungen für die Elektroeinheiten
werden mithilfe eines Schraubendrehers geöffnet.

HINWEIS!

DieAbdeckung für die Eingangskarte lässt sich
ohneWerkzeug öffnen.

Abdeckungsdemontage, Eingangskarte

1. Lösen Sie die Schrauben und klappen Sie die Abde-
ckung ab.

LEK
LEK

LEK
LEK

2. Entfernen Sie die Abdeckung.

LEK
LEK

LEK
LEK

Abdeckungsdemontage, Elektronikeinheit

1. Trennen Sie die Anschlüsse.

LEK
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2. Lösen Sie die Schrauben und klappen Sie die Abde-
ckung ab.

LEK
LEK

LEK
LEK

3. Entfernen Sie die Abdeckung.

LEK
LEK

LEK
LEK

Kabelarretierung
Verwenden Sie zum Lösen bzw. Befestigen der Kabel an
den Anschlussklemmen des Abluftgeräts geeignetes
Werkzeug.

L
E

K

1

1

2

2

3

3

1

2

3

3

4

1

2
L
E

K

1

1

2

2

3

3

1

2

3

3

4

1

2

1

2

Anschlüsse

HINWEIS!

Um Störungen zu vermeiden, dürfen unge-
schirmteKommunikations- und/oder Fühlerka-
bel für externe Schaltkontakte nicht näher als
20 cmanStarkstromsleitungenverlegtwerden.

Stromanschluss
GreenMaster-HP istmit einerUnterbrechungsmöglichkeit
an der Versorgungsleitung zu installieren. Der Mindest-
kabelquerschnittmussgemäßder verwendetenAbsiche-
rung dimensioniert sein. Das beiliegende Stromversor-
gungskabel ist mit Anschlussklemme X1 an der Elektro-

heizpatronenplatine (AA1) verbunden.Alle Installationen
müssen gemäß den geltenden Bestimmungen ausge-
führt werden.

AA1-X1

AA1-X1

PE1

L1 1 L2 L3PE0N

Wirdeine separate Stromversorgung vonVerdichter und
Elektroheizpatronegewünscht, sieheAbschnitt „Externe
Funktionsblockierung“ auf Seite 28.

Tarifsteuerung
Wennes für einegewisse Zeit zu einer Spannungsunter-
brechungamVerdichter kommt,muss dieser über einen
softwaregesteuerten Eingang (AUX-Eingang) blockiert
werden, um Alarme zu vermeiden, siehe Abschnitt „Ex-
terne Funktionsblockierung“ Seite 28.

Fühleranschluss
Verbinden Sie gemäß folgender Anleitung den bzw. die
Fühler mit Anschlussklemme X6 an der Eingangsplatine
(AA3).

Außenfühler

Der Außenfühler (BT1) wird an einem schattigen Platz
an der Nord- oder Nordwestseite des Hauses befestigt,
wo z. B. keine störende Einstrahlung durch die Morgen-
sonne erfolgt.

Der Fühler wirdmit Anschlussklemme X6:1 und X6:2 an
der Eingangsplatine (AA3) verbunden.

Eventuelle Kabelrohre sind abzudichten, damit sich im
Außenfühlergehäuse keine Kondensflüssigkeit bildet.

1 2 3 4AA3-X6

BT1

GreenMaster-HP

Extern
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Temperaturfühler, Brauchwasserbereitung

Der Fühler für die Brauchwasserbereitung (BT6) ist in ei-
nem Tauchrohr amBrauchwasserspeicher zu platzieren.

Der Fühler wird mit Klemme X6:7 und X6:8 an der Ein-
gangskarte (AA3) verbunden. Verwenden Sie einen
2-Leiter mit einemMindestkabelquerschnitt von 0,5
mm².

Die Brauchwasserbereitung wird in Menü 5.2 oder im
Startassistenten aktiviert.

F1145

6 7 8 9AA3-X6

BT6

GreenMaster-HP

Fühler, Brauchwasser oben

Ein Fühler für Brauchwasser oben (BT7) kann mit
GreenMaster-HP über softwaregesteuerte Eingänge
verbundenwerden,umdieWassertemperatur imoberen
Speicherbereich anzuzeigen.

Der Fühler, Brauchwasser oben (BT7)wird dazumit dem
gewählten Eingang (Menü 5.4, siehe Seite 27) an Klem-
me X6 an der Eingangskarte (AA3) verbunden, die sich
hinter der Frontabdeckung befindet, und im Tauchrohr
am Brauchwasserspeicher platziert.

Externer Vorlauffühler

Wenn der externe Vorlauffühler (BT25) verwendet wer-
den muss, ist dieser mit Klemme X6:5 und X6:6 an der
Eingangsplatine (AA3) zu verbinden.

F1145

4 5 6 7AA3-X6

BT25

GreenMaster-HP

Raumtemperaturfühler

1. Anzeige der aktuellen Raumtemperatur im Display
von GreenMaster-HP.

2. Ermöglicht die Änderung der Raumtemperatur in
°C.

3. Ermöglicht die Feineinstellungder Raumtemperatur.

Den Fühler an einem neutralen Ort montieren, an dem
die eingestellte Temperatur gewünscht wird.

Ein geeigneter Ort ist z. B. eine freie Innenwand im Flur
ca. 1,5 m über dem Boden. Der Fühler darf nicht an der
Messung einer korrekten Raumtemperatur gehindert
werden, z. B. durch die Anbringung in einer Nische,
zwischenRegalen, hinter einerGardine, über bzw. in der
Nähe einer Wärmequelle, in einem Luftzugbereich von
derAußentür oder indirekter Sonneneinstrahlung.Auch
geschlosseneHeizkörperthermostate könnenProbleme
verursachen.

GreenMaster-HP funktioniert auch ohne Fühler. Um je-
doch auf dem Display von GreenMaster-HP die Innen-
raumtemperatur ablesen zu können, muss der Fühler
montiert werden. Der Raumfühler wird mit X6:3 und
X6:4 der Eingangsplatine (AA3) verbunden.

Wenn der Fühler eine steuernde Funktion ausüben soll,
wird diese in Menü 1.9.4 aktiviert.

Wennder Raumfühler in einemRaummit Fußbodenhei-
zungplatziert ist, sollte er lediglich eineAnzeigefunktion
besitzen, jedoch keine Regelungsfunktion für die
Raumtemperatur.

F1145

RG05

2 3 4 5AA3-X6

BT50

GreenMaster-HP

Extern

ACHTUNG!

Temperaturänderungen in der Wohnung
werden erst nach längerer Zeit umgesetzt. So
führenetwakurze Zeitperiodenbei Fußboden-
heizungennicht zu einer spürbarenÄnderung
der Raumtemperatur.
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Anschlussmöglichkeiten

Leistungswächter

Eingebauter Leistungswächter

GreenMaster-HP ist mit einem eingebauten Leistungs-
wächter einfacher Form ausgestattet, der die Leistungs-
stufen für die elektrische Zusatzheizungbegrenzt, indem
erberechnet, obdie nächste Leistungsstufe für die aktu-
elle Phase eingeschaltet werden kann, ohne dass die
angegebeneHauptsicherung überschrittenwird.Wenn
der Strom die angegebene Hauptsicherung überschrei-
ten würde, ist das Einschalten der Leistungsstufe nicht
zulässig. Die Größe der Gebäudehauptsicherung wird
in Menü 5.1.12 eingegeben.

Leistungswächter mit Stromwandler

Wenn im Gebäude viele Stromverbraucher angeschlos-
sen sind und gleichzeitig die elektrische Zusatzheizung
in Betrieb ist, könnenunter UmständenGebäudehaupt-
sicherungen auslösen. GreenMaster-HP ist mit einem
Leistungswächter ausgerüstet, der mithilfe eines
Stromwandlers die Leistungsstufen der elektrischen Zu-
satzheizung regelt, indemder Strom zwischen den Pha-
sen verteilt bzw.bei einerÜberlastungPhasenabgeschal-
tet werden. Liegt trotz einer Abschaltung der elektri-
schen Zusatzheizung weiterhin eine Überlastung vor,
wird die Verdichterdrehzahl gesenkt. Eine Wiederein-
schaltungerfolgt,wennsichder sonstigeStromverbrauch
verringert.

ACHTUNG!

Falls ein Stromwandler installiert ist, aktivieren
Sie die Phasenerkennung in Menü 5.1.12, um
sämtliche Funktionen nutzen zu können.

Stromwandler anschließen

Zur Strommessung ist ein Stromwandler an jeder Phase
der Gebäudehauptversorgungsleitung montiert. Diese
Arbeitwird vorzugsweise direkt amSchaltkasten ausge-
führt.

Verbinden Sie die Stromwandlermit einemgekapselten
Mehrfachleiter in direkter Nähe des Schaltkastens. Der
Mehrfachleiter zwischenGehäuse undGreenMaster-HP
muss einen Mindestkabelquerschnitt von 0,5 mm² auf-
weisen.

Verbinden Sie das Kabel mit der Eingangsplatine (AA3)
anAnschlussklemmeX4:1-4,wobeiX4:1als gemeinsame
Anschlussklemme für die drei Stromwandler dient.

LPEN 1 L2 L3

GreenMaster-HP

Schaltkasten

-T3

-T2

-T1

4

3

2

1

AA3-X4

Umschaltventile
GreenMaster-HP kann um ein externes Umschaltventil
(QN10) zur Brauchwassersteuerung ergänzt werden
(siehe Seite 45 für Zubehör).

VerbindenSiedas externeUmschaltventil (QN10)gemäß
Bild mit Anschlussklemme AA2-X4:2 (N), AA2-X4:3
(Steuerung) und AA2-X4:4 (L).

Externt

N L

2 3 4

K
1

GreenMaster-HP

QN10

AA2-X4

Extern
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myUpway
Verbinden Sie ein an ein Netzwerk angeschlossenes Ka-
bel (gerade, Cat.5eUTP)mit RJ45-Steckermit der Buchse
AA4-X9 am Bedienfeld (siehe Abbildung).

LE
K

AA4-X9

Externe Anschlussmöglichkeiten
GreenMaster-HPbesitzt programmierbareAUX-Ein- und
-Ausgänge zumAnschluss eines externenSchaltkontakts
(muss potenzialfrei sein) oder Fühlers.

Wählen Sie auf dem Display in Menü 5.4 „weiche Ein-
/Ausgänge“ die angeschlossenen AUX-Anschlüsse und
Funktionen aus.

Heizung blockieren

vorüb. Luxus akt.

nicht verw.

nicht verw.

nicht verw.

Alarmausgang

weiche Ein-/Ausgänge5.4

Für bestimmte Funktionen kann Zubehör erforderlich
sein.

TIPP!

Einige der folgende Funktionen lassen sich
ebenfalls über Menüeinstellungen aktivieren
und zeitlich steuern.

Verfügbare Eingänge

Verfügbare Eingänge an der Eingangsplatine (AA3) für
diese Funktionen:

AA3-X6:9-10AUX1
AA3-X6:11-12AUX2
AA3-X6:13-14AUX3
AA3-X6:15-16AUX4
AA3-X6:17-18AUX5

Im Beispiel oben werden die Eingänge AUX1 (X6:9-10) und AUX2
(X6:11-12) an der Eingangsplatine (AA3) genutzt.

Verfügbarer Ausgang

Verfügbarer Ausgang: AA3-X7.

Der Ausgang ist ein potenzialfrei wechselndes Relais.

Die Abbildung zeigt das Relais im Alarmzustand.

Steht der Schalter (SF1) in der Stellung „ “ oder „ “,
befindet sich das Relais im Alarmzustand.

ACHTUNG!

Der Relaisausgang darf mit maximal 2 A bei
Wirklast (230V AC) belastet werden.

TIPP!

Das Zubehör AXC ist erforderlich, wenn mehr
als eine Funktion mit dem AUX-Ausgang ver-
bunden werden soll.

Mögliche Optionen für AUX-Eingänge

Fühler

Ein Temperaturfühler kann an GreenMaster-HP ange-
schlossen werden.

Verfügbare Optionen:
■ Kühlung/Heizung (BT74), entscheidet über eine Um-
schaltung zwischen Kühl- und Heizbetrieb (auswähl-
bar, wenndie Kühlfunktion inMenü5.2.4 aktiviert ist).

■ BrauchwasserOberseite (BT7;AnzeigeausWassertem-
peratur im oberen Speicherbereich. Der Fühler ist in
einemTauchrohr amBrauchwasserspeicher zuplatzie-
ren.)

■ externer Vorlauf (BT25) (Temperaturregulierung für
das Heizsystem)

Wächter

Verfügbare Optionen:
■ Alarm von externen Einheiten. Der Alarmwirdmit der
Steuerung verbunden, weshalb die Betriebsstörung
als Infomeldung auf dem Display angezeigt wird. Po-
tenzialfreies NO- oder NC-Signal.

■ Niveauwächter (ZubehörNV10)/Druck-/Volumenstrom-
wächter für Wärmequellenmedium (NC).

■ Druckwächter für das Klimatisierungssystem (NC).

Externe Funktionsaktivierung

Zur Aktivierung verschiedener Funktionen kann ein ex-
terner Schaltkontakt mit GreenMaster-HP verbunden
werden. Die Funktion ist aktiviert, während der Kontakt
geschlossen ist.

Funktionen, die aktiviert werden können:
■ Zwangssteuerung der Wärmequellenpumpe

■ Brauchwasser Komfortmodus „vorüb. Luxus“

Brauchwasser Komfortmodus „Sparm.“

■ "externe Justierung

Die Temperatur wird zu °C geändert, wenn der An-
schluss geschlossen (und der Raumfühler angeschlos-
sen sowie aktiviert) ist. Ist kein Raumfühler angeschlos-
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senoder aktiviert,wird die gewünschteÄnderung von
„Temperatur“ (Parallelverschiebung der Heizkurve)
um die gewählte Schrittanzahl eingestellt. Einstellbe-
reich: -10bis +10. Für die externe Justierung vonKlima-
tisierungssystem 2 bis 8 ist Zubehör erforderlich.
– Klimatisierungssystem 1 bis 8

Die Einstellung der gewünschten Werteänderung
wird inMenü1.9.2, „externe Justierung“ vorgenom-
men.

■ Aktivierung einer von vier Ventilatordrehzahlen.

(wählbar, wenn Lüftungszubehör aktiviert ist)

Folgende fünf Optionen sind verfügbar:
– 1–4 ist normalerweise geöffnet (NO)
– 1 ist normalerweise geschlossen (NC)

Die Ventilatordrehzahl ist aktiviert, während der Kon-
takt geschlossen ist. Bei erneutemÖffnendesKontakts
läuft der Ventilator wieder mit Normaldrehzahl.

■ SG ready

ACHTUNG!

Diese Funktion kann nur bei Stromnetzen
verwendet werden, die den „SG
Ready“-Standard unterstützen.

„SG Ready“ erfordert zwei AUX-Eingänge.

„SGReady“ ist eine intelligenteArt der Tarifsteuerung,
bei der der Stromversorger die Innen-, Brauchwasser-
und/oder Pooltemperatur (sofern vorhanden) beein-
flussenoder die Zusatzheizungund/oder denVerdich-
ter in GreenMaster-HP zu bestimmten Tageszeiten
blockieren kann. (Die Auswahl erfolgt in Menü 4.1.5,
nachdem die Funktion aktiviert wurde.) Um die Funk-
tion zu aktivieren, verbinden Sie potenzialfreie
Schaltkontakte mit zwei Eingängen, die in Menü 5.4
(SG Ready A und SG Ready B) ausgewählt werden.

Ein geschlossener oder geöffneter Kontakt bewirkt
Folgendes:
– Blockierung (A: Geschlossen, B: Geöffnet)

„SG Ready“ ist aktiv. Der Verdichter in GreenMaster-
HP und die Zusatzheizung werden blockiert.

– Normalbetrieb (A: Geöffnet, B: Geöffnet)

"SG Ready" ist nicht aktiv. Kein Einfluss auf das Sys-
tem.

– Niedrigpreismodus (A: Geöffnet, B: Geschlossen)

"SG Ready“ ist aktiv. Das System strebt eine Kosten-
einsparunganundkann z. B. einen kostengünstigen
Tarif vom Stromversorger oder eine Überkapazität
voneinereventuell vorhandeneneigenenStromquel-
le nutzen. (Der Systemeinfluss ist in Menü 4.1.5 ein-
stellbar.)

– Überkapazitätsmodus (A: Geschlossen, B: Geschlossen)

"SGReady“ ist aktiv. Das Systemdarfmit voller Kapa-
zität arbeiten, wenn beim Stromversorger eine
Überkapazität (sehr niedriger Preis) vorliegt. (Der
Einfluss auf das System ist inMenü4.1.5 einstellbar.)

(A = SG Ready A und B = SG Ready B )

■ +Adjust

Mithilfe von+Adjust kommuniziert dieAnlagemit der
Steuereinheit für die Fußbodenheizung*undpasst die
Heizkurve sowie die berechnete Vorlauftemperatur je
nach Rückmeldung vom Fußbodenheizungssystem
an.

Umdas Klimatisierungssystem zu aktivieren, das +Ad-
just beeinflussen soll, markieren Sie die Funktion und
drücken OK.
*Unterstützung für +Adjust erforderlich

ACHTUNG!

DiesesZubehörkanneineSoftwareaktualisie-
rung inGreenMaster-HPerforderlichmachen.
Die Version lässt sich imMenü3.1 „Servicein-
fo“ kontrollieren. Rufen Sie
http://www.myupway.com auf und wech-
seln Sie zur Registerkarte „Software“, umdie
aktuelle Software für Ihre Anlage herunter-
zuladen.

ACHTUNG!

Bei Systemen mit Fußbodenheizung und
Heizkörpern sollte ECS 40/41 für einen opti-
malen Betrieb verwendet werden.

Externe Funktionsblockierung

Zur Blockierung verschiedener Funktionen kann ein ex-
terner Schaltkontakt mit GreenMaster-HP verbunden
werden.DerKontaktmusspotenzialfrei sein. Beigeschlos-
senem Kontakt findet eine Blockierung statt.

HINWEIS!

Bei einer Blockierung besteht Frostgefahr.

Funktionen, die blockiert werden können:
■ Brauchwasser (Brauchwasserbereitung). Eventuelle
Brauchwasserzirkulation (BWZ) istweiterhin in Betrieb.

■ Heizung (Blockierung des Heizbedarfs)

Verdichter

■ intern gesteuerte Zusatzheizung

■ Tarifblockierung (Zusatzheizung, Verdichter, Heizung,
Kühlung und Brauchwasser werden deaktiviert)

Mögliche Optionen für AUX-Ausgang

Anzeigen
■ Alarm

■ Kühlmodusanzeige (nur, wenn das entsprechende
Zubehör für eine Kühlfunktion vorhanden ist)

■ externe Heizungsumwälzpumpe

Steuerungen
■ Grundwasserpumpe

■ Brauchwasserumwälzpumpe

■ Zusatzheizung im Ladekreis

GreenMaster-HPKapitel 5 | Elektrische Anschlüsse28



■ externe Heizungsumwälzpumpe

Externe Umwälzpumpe, Grundwasserpumpe oder
Brauchwasserzirkulationspumpe werden gemäß der
folgenden Abbildung mit dem Sammelalarmrelais ver-
bunden. Soll die Pumpebei einemAlarmweiterarbeiten,
wird der Leiter von Position 2 an Position 3 umgesetzt.

HINWEIS!

Der jeweilige Schaltschrank muss mit einer
Warnung für externe Spannung versehen
werden.

Zubehör anschließen
Anweisungen für den Zubehöranschluss sind in der bei-
liegenden Installationsanleitung für das jeweilige Zube-
hör enthalten. Siehe Seite 45 für eine Liste mit Zubehör,
das mit GreenMaster-HP eingesetzt werden kann.
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Vorbereitungen
1. Vergewissern Sie sich, dass sich der Schalter (SF1) in

der Stellung " " befindet.
2. Kontrollieren Sie, ob externmontierte Einfüllventile

vollständig geschlossen sind.

ACHTUNG!

Kontrollieren Sie den Sicherungsautomaten.
Die Einheit kann beim Transport ausgelöst ha-
ben.

HINWEIS!

Starten Sie GreenMaster-HP nicht, wenn die
Gefahr besteht, dass das Wasser im System
gefroren ist.

Rohr
Im Anschluss an die Rohrinstallation – jedoch noch vor
der Isolierung–mussdieWärmequellenseitedes Systems
mitWasser gefüllt, entlüftet und einemDrucktest unter-
zogenwerden.AnschließenddieRohredurchspülenund
entlüften. Zum Schluss das Systemmit einem 28%-
Ethylenglycol-Wasser-Gemisch gefüllt werden.

DieHeizungsseite ebenfallsmitWasser durchspülenund
einem Drucktest unterziehen.

HINWEIS!

Beim Hantieren mit Flüssigkeiten auf in der
Nähe befindliche Stromquellen achten.

HINWEIS!

Stets vorBeginnmitderArbeit Schutzhandschu-
he anziehen.

HINWEIS!

Darauf achten, dassdieUmgebungdesArbeits-
bereichs nicht beschädigt wird. Überschwem-
mungsrisiko.

HINWEIS!

Kontrollieren, dass die notwendigen Kompo-
nenten für denAggregatbetrieb installiert und
mit GreenMaster-HP verbunden sind.

Ventilation
Kontrollieren Sie Folgendes:
1. Der Ventilator (GQ2) kann frei rotieren, und es befin-

den sich keine losen Teile in der Ventilatorkammer.
2. Der Schütz (HR10) neben dem Ventilator befindet

sich in der Stellung AUTO..
3. Die Luftfilter (HQ10) sind unbeschädigt und sauber.
4. Die LamellenundRohredesWärmetauschers (EP10)

sind unbeschädigt und sauber.

5. Die Luftkanäle sind korrekt an GreenMaster-HP an-
geschlossen.

6. Der Fühler (BP12) ist korrekt angeschlossen.
7. Eventuelles externes Zubehör ist korrekt angeschlos-

sen.

Spülung

Vor Beginn
Folgendes sicherstellen:
1. Alle Absperrventile sind geöffnet.
2. Alle Entleerungs-, Service-, Entlüftungs- und Füllven-

tile sind geschlossen.
3. Es sind keine weiteren Anschlüsse am Rohrsystem

geöffnet.
4. Der Füllanschluss (XL27) ist andieWasserversorgung

des Gebäudes angeschlossen.
5. Der Füllanschluss (XL28) ist über einen Schlauchmit

dem Abfluss verbunden.
6. DasManometer (BP6) ist nicht beschädigt. Bei einer

Druckerhöhung über 3 bar besteht die Gefahr, dass
Sicherheitsventile auslösen.

Wärmequellensystem

XL27 QM34CM2

QM2.2

QM2.1

CM3BP6 XL28

ACHTUNG!

Zum Ändern der Position des Einfüllhahns ist
eine Greifzange erforderlich!

XL27

XL28

QM34
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Manometer, WärmequellenmediumBP6
NiveaugefäßCM2
Ausdehnungsgefäß, WärmequellenmediumCM3
Entleerungsventil, WärmequellenmediumQM2.1
Entleerungsventil, WärmequellenmediumQM2.2
AbsperrventilQM34
Füllanschluss, WärmequellenmediumXL27
Füllanschluss, WärmequellenmediumXL28

Spülen mit Wasser und Reinigung
1. WasserschlauchvomKaltwasseranschlussdesGebäu-

des mit dem Füllanschluss (XL27) verbinden. Ventil
des Anschlusses öffnen.

2. AbflussschlauchandenFüllanschluss (XL28)anschlie-
ßen. Ventil des Anschlusses öffnen.

HINWEIS!

Darauf achten, dass der Abflussschlauch
bis zu einem Abfluss oder Eimer reicht.

3. Absperrventil (QM34) schließen (rechte Position).

HINWEIS!

Der Druck der Wasserzufuhr darf 2.9 bar
nicht überschreiten (bei einem höheren
Druck besteht die Gefahr, dass die Sicher-
heitsventile auslösen).

4. Langsam die Wasserzufuhr öffnen, bis Wasser aus
demAblauf/Abflussschlauch rinnt.Hierbei sicherstel-
len, dass es keine undichten Stellen gibt. Werden
undichte Stellen entdeckt, entsprechende Gegen-
maßnahmen ergreifen. Anschließend erneut die
obengenanntenPunktebefolgen, bis alle undichten
Stellen beseitigt sind.

5. Wasserdurchfluss auf ca. 10 l/min oder soweit erhö-
hen, bis ein ausreichend hoher Durchfluss für das
Spülen des Systems erreicht ist. Ungefähr 20 Liter
Wasser sollten genügen. Wasserzufuhr schließen.

6. Das Entlüftungsventil (QM23) (vondiesemVentiltyp
gibt es 3 Stück in verschiedenen Teilen des Rohrsys-
tems) sollte die restliche Luft aus demSystementfer-
nen.

7. Luft imWärmetauscher desAggregats (EP10)mithil-
fe des Entlüftungsventils (QM21) entfernen. Einen
T20-Schraubendreher in die Nuten des Ventils ein-
setzen. Langsam gegen den Uhrzeigersinn schrau-
ben. Die Luft wird Stück für Stück aus demWärme-
tauscher entfernt.Wenndie Entlüftungabgeschlos-
sen ist, die T20-Schraube zurück in die ursprüngliche
Position bringen.

HINWEIS!

Diesen Schritt ausführen, während das
System durchspült wird.

Entlüftungsventil (QM21), Wärmetauscher

UN

QM21 EP16

8. Das Rohrsystemmit Druck beaufschlagen, sobald es
vollständig von Luft befreit ist.

Druck- und Leckagetests

Drucktest Wärmequellenseite

HINWEIS!

Vor Beginn der Drucktests sicherstellen, dass
der Füllanschluss (XL28) vollständig geschlos-
sen ist.

1. WasserschlauchvomKaltwasseranschlussdesGebäu-
des mit dem Füllanschluss (XL27) verbinden.

2. Ventil des Füllanschlusses öffnen.
3. Das Einfüllen mit Wasser beginnen.
4. Warten, bis derDruck imRohrsystem2.9bar erreicht.
5. Füllanschluss (XL27) sofort schließen, wenn der

Druck 2.9 bar erreicht hat. Auch die Wasserzufuhr
schließen.

6. Schlauch vom Füllanschluss (XL27) trennen.

HINWEIS!

Hierbei vorsichtig vorgehen, um Über-
schwemmungen zu vermeiden.

7. Sorgfältig kontrollieren, ob undichte Stellen beste-
hen.WerdenundichteStellenentdeckt, entsprechen-
de Gegenmaßnahmen ergreifen.

8. Das Systemmindestens 6 Stunden unter Druck ste-
hen lassen. Testergebnisse ordnungsgemäß proto-
kollieren.

9. NachAbschluss desDrucktests dieAbflussschläuche
an die Entleerungsventile (QM2.1) und (QM2.2) an-
schließen.

10. Die Entleerungsventile öffnen und warten, bis das
Wasser vollständig herausgelaufen ist.

11. Anschließend beide Entleerungsventile schließen.
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Drucktest Heizungsseite
1. Abflussschlauch am Anschluss (EP14-XL2) anschlie-

ßen.
2. WasserschlauchvomKaltwasseranschlussdesGebäu-

des am Anschluss (EP14-XL1) anschließen.
3. Wasserzufuhr öffnen und das System 10 min lang

durchspülen.
4. Wasserzufuhr schließen, System entleeren und den

Abflussschlauch von (EP14-XL2 trennen.
5. Anschluss (EP14-XL2) mithilfe eines Blindstutzen

verschließen, der den Druck bei 4 bar halten kann
(nicht im Lieferumfang enthalten).

6. Wasserzufuhr öffnen und denDruck auf 4 bar erhö-
hen. Das amWasserversorgungssystem installierte
Manometer (nicht im Lieferumfang enthalten) able-
sen.

7. Wasserzufuhr schließen, sobald der Druck das ge-
wünschte Niveau erreicht hat.

8. Das Systemmindestens 6 Stunden unter Druck ste-
hen lassen. Testergebnisse ordnungsgemäß proto-
kollieren.

9. Sorgfältig kontrollieren, ob undichte Stellen beste-
hen.WerdenundichteStellenentdeckt, entsprechen-
de Gegenmaßnahmen ergreifen. Anschließend er-
neut die oben genannten Punkte befolgen, bis alle
undichten Stellen beseitigt sind.

10. Nachdem der Drucktest des Heizkreises erfolgreich
abgeschlossenwurde, den Heizkreis leeren und alle
angeschlossenen Schläuche entfernen.

ACHTUNG!

Zum Leeren des Rohrsystems ein geeigne-
tes Drainagesystem verwenden, das den
lokalen Gesetzen und Vorschriften ent-
spricht.

Anschlüsse, Heizungsmedium: 2-12, 2-16, 3-16

XL1

XL40

XL2

Reinigen und Befüllen

Befüllung und Entlüftung des
Wärmequellensystems

ACHTUNG!

Da die Temperatur imWärmequellensystem
je nach Wärmeerzeuger variiert, muss Menü
5.1.7 „KT-Alarmeinst.“ auf einen geeigneten
Wert eingestellt werden.

1. Die Füllpumpe LK Pumpmobil FSB 30 oder eine
gleichwertige Pumpe verwenden.

LK Pumpmobil FSB 30

5

4

1

2

3

6

Anschlussschlauch, Rücklauf, 3 m1.
Mischgefäß, 30 l2.
Anschlussschlauch, Zulauf, 3 m3.
Druck/Zentrifugalpumpe4.
Ventilschraube, Pumpe5.
Filter/Sieb6.

2. Beim Befüllen des Wärmequellensystems Wasser
und Frostschutzmittel imMischgefäßder Füllpumpe
(2) mischen. Das Gemisch muss bis ca. -15 °C vor
Frost geschützt sein.

3. Die FüllpumpeaneinemgeeignetenOrt in derNähe
von GreenMaster-HP platzieren, um die Arbeitsab-
läufe zu optimieren.

4. Die Stromversorgung anschließen.
5. Schlauch (3) andenFüllanschluss (XL27) anschließen.
6. Schlauch (1) andenFüllanschluss (XL28) anschließen.
7. Sicherstellen, dass sich das Absperrventil (QM34) in

geschlossener Position befindet (rechte Position).
8. Die Ventile für die Füllanschlüsse (XL27) und (XL28)

öffnen.
9. Die Füllpumpe durch Drücken der Starttaste der

Füllpumpe (4) starten.
10. Das System entlüften, indem die in Kapitel Spülen

mit Wasser und Reinigung Schritt 6-8 (Seite 31) er-
wähnten Maßnahmen ausgeführt werden.
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11. Langsammit dem Befüllen beginnen, indem der
Füllanschluss (XL28) geschlossenwird.Mithilfe eines
Manometers (BP6) prüfen, ob der Druck sukzessive
steigt.

12. Sobald der Druck 2.5 bar erreicht hat, die Ventile für
die Füllanschlüsse (XL27) und (XL28) gleichzeitig
schließen.

13. Füllpumpe ausschalten.
14. Kontrollieren, ob sich noch Luft in der Batterie befin-

det. Das Entlüftungsventil (QM21) des Wärmetau-
schers (EP16) öffnen, um eventuelle Restluft zu ent-
fernen.

15. Das System 30 min in diesem Zustand belassen.
16. Kontrollieren, dass sich dasDruckniveaunicht verrin-

gert hat, und mit dem nächsten Schritt fortfahren.
EinDruckabfall imSystemkannaufundichtenStellen
beruhen.WerdenundichteStellenentdeckt, entspre-
chendeGegenmaßnahmenergreifen.Anschließend
die oben beschriebenen Schritte erneut ausführen.

17. Das Absperrventil (QM34) öffnen.
18. Die Schläuche (3) und (1) lösen.

HINWEIS!

Die Schläuche vorsichtig trennen, um eine
Überschwemmung zu verhindern.

19. Den Startassistenten für GreenMaster-HP durchlau-
fen (siehe Seite 36). Das Druckniveau in regelmäßi-
genAbständenmindestens8Stunden langbeobach-
ten.

HINWEIS!

Stellen Sie vor einem Start sicher, dass sich kei-
ne Luft imWärmequellensystem befindet. Ist
das System nicht korrekt entlüftet, können
enthalteneKomponentenbeschädigtwerden.

Befüllen und Entlüften des Heizkreises

Befüllung
1. Das Füllventil (externeKomponente, nicht im Liefer-

umfang enthalten) öffnen. Das Klimatisierungssys-
tem wird mit Wasser gefüllt.

2. Das Entlüftungsventil (externe Komponente, nicht
im Lieferumfang enthalten) öffnen.

3. DasVentil schließen,wenndas ausdemEntlüftungs-
ventil austretendeWasser keine Lufteinschlüsse
mehr enthält. Nach einiger Zeit steigt der Druck an.

4. SchließenSiedas Entlüftungsventil,wennder korrek-
te Druck vorliegt.

Entlüftung
1. GreenMaster-HPüber ein Entlüftungsventil (externe

Komponente, nicht im Lieferumfangenthalten) und
das restlicheKlimatisierungssystemüber die jeweili-
gen Entlüftungsventile entlüften.

2. Das BefüllenundEntlüftenwird so langewiederholt,
bis sämtliche Luft entwichen ist und die korrekten
Druckverhältnisse herrschen.

HINWEIS!

Stellen Sie vor einem Start sicher, dass sich kei-
ne Luft im Heizkreis befindet. Ist das System
nicht korrekt entlüftet, können enthaltene
Komponenten beschädigt werden.

Inbetriebnahme und Kontrolle

Startassistent

HINWEIS!

Im Klimatisierungssystemmuss sich Wasser
befinden, bevor der Schalter in die Stellung ""
gebracht wird.

1. Bringen Sie den Schalter (SF1) an GreenMaster-HP
in die Stellung „“.

2. Befolgen Sie die Anweisungen des Startassistenten
auf dem Display. Wenn der Startassistent beim
Starten von GreenMaster-HP nicht aktiviert wird,
können Sie ihn imMenü 5.7 manuell aufrufen.

TIPP!

SiehedasBenutzerhandbuch füreineeingehen-
dere Einführung in das Steuersystem von
GreenMaster-HP (Bedienung, Menüs usw.).

Wenn das Gebäude beim Start von GreenMaster-HP
ausgekühlt ist, kann nicht gewährleistet werden, dass
der Verdichter den Heizbedarf allein decken kann.
Möglicherweise muss eine Zusatzheizung genutzt wer-
den.

Inbetriebnahme

Beim erstmaligen Anlagenstart wird ein Startassistent
aufgerufen.Der Startassistent enthält Anleitungsschritte
für die erste Inbetriebnahme. Außerdem werden mit
seiner Hilfe die grundlegenden Anlageneinstellungen
vorgenommen.

Der Startassistent stellt sicher, dass der Start korrekt er-
folgt. Diese Funktion kann daher nicht übersprungen
werden.

ACHTUNG!

So lange der Startassistent ausgeführt wird,
startet keine Anlagenfunktion automatisch.

Der Startassistent erscheint bei jedemAnlagen-
neustart, sofern er nicht auf der letzten Seite
deaktiviert wird.
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ACHTUNG!

Beim Start von GreenMaster-HP-30 für 60 kW
startet eine Verdichtervorwärmung. Die Vor-
wärmung findet statt, bis der Wert für Fühler
BT29 stabil 10°C über demWert für Fühler BP8
liegt. (Bei GreenMaster-HP-60 kW kann dieser
Vorgang bis zu 12 h dauern.)

Weitere Informationen entnehmen Sie dem
Infomenü.

Navigation im Startassistenten

Sprache 4.6

Wenn der Startassistent hier verlassen wird,
deaktiviert er sich automatisch in

60 min

A. Seite

C. Option/Einstellung

B. Name und Menünummer

A. Seite

Hier können sie erkennen,woSie sich imStartassistenten
befinden.

Umzwischenden Seiten imStartassistenten zublättern,
gehen Sie wie folgt vor:
1. Drehen Sie das Wählrad, bis einer der Pfeile in der

linken oberen Ecke (bei der Seitenzahl) markiert ist.
2. Drücken Sie die OK-Taste, um zwischen den Seiten

des Startassistenten zu wechseln.

B. Name und Menünummer

Hier lesen Sie ab, auf welchen Menüpunkten der Rege-
lung diese Seite des Startassistenten basiert. Die Zahlen
in Klammern sind die Nummern desMenüs im Regelge-
rät.

Wenn Sie mehr über das betreffende Menü erfahren
wollen, lesen Sie entweder in dessen Hilfemenü oder
aber im Benutzerhandbuch nach.

C. Option/Einstellung

Hier nehmen Sie die Einstellungen für das System vor.

Nachjustierung und Entlüftung

Pumpeneinstellung, automatischer Betrieb

Wärmequellenseite

Für einen korrekten Volumenstrom imWärmequellen-
systemmussdieWärmequellenpumpemit der richtigen
Drehzahl arbeiten. GreenMaster-HP verfügt über eine
Wärmequellenpumpe, die im Standardmodus automa-
tischgeregeltwird. Bestimmte FunktionenundZubehör-
komponenten können einen manuellen Betrieb erfor-
dern. In diesen Fällenmuss die korrekte Drehzahl einge-
stellt werden.

Die automatische Regelung erfolgt bei laufendem Ver-
dichter. DabeiwirddieDrehzahl derWärmequellenpum-
pe so eingestellt, dass sich zwischen Vor- und Rücklauf
eine optimale Temperaturdifferenz ergibt.

Heizungsseite

Für einen korrekten Volumenstrom im Heizkreis muss
die Heizungsumwälzpumpe mit der richtigen Drehzahl
arbeiten. GreenMaster-HP verfügt über eine Heizungs-
umwälzpumpe,die standardmäßigautomatischgeregelt
wird. Bestimmte FunktionenundZubehörkomponenten
können einen manuellen Betrieb erfordern. In diesen
Fällen muss die korrekte Drehzahl eingestellt werden.

Die automatische Regelung erfolgt bei laufendem Ver-
dichter. Dabei wird die Drehzahl der Heizungsumwälz-
pumpe für den aktuellen Betriebsmodus so eingestellt,
dass sich zwischen Vor- und Rücklauf eine optimale
Temperaturdifferenz ergibt. Im Heizbetrieb werden die
inMenü5.1.14eingestellteNAT (Normaußentemperatur)
und Temperaturdifferenz verwendet. Bei Bedarf kann
die maximale Drehzahl der Umwälzpumpe in Menü
5.1.11 begrenzt werden.

Pumpeneinstellung, manueller Betrieb

Wärmequellenseite

GreenMaster-HPhateineautomatisch regelbareWärme-
quellenpumpe. Deaktivieren Sie für einen manuellen
Betrieb „auto“ in Menü 5.1.9 und stellen Sie danach die
Drehzahl gemäß dem Diagramm unten ein.

ACHTUNG!

WennZubehör fürdiepassiveKühlungverwen-
det wird, muss die Drehzahl der Wärmequel-
lenpumpe in Menü 5.1.9 eingestellt werden.

Passen Sie den Volumenstrom so an, dass die Tempera-
turdifferenz zwischenWärmequellenmediumaustritt
(BT11) undWärmequellenmediumeintritt (BT10) zwi-
schen 2 und 5 °C liegt. Kontrollieren Sie diese Tempera-
turen in Menü 3.1 „Serviceinfo“ und justieren Sie die
Drehzahl der Wärmequellenpumpe (GP2), bis die Tem-
peraturdifferenz erreicht wurde. Eine hohe Differenz
deutet auf einen niedrigen Volumenstrom des Wärme-
quellenmediums hin. Eine niedrige Differenz weist auf
einenhohenVolumenstromdesWärmequellenmediums
hin.
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Heizungsseite

GreenMaster-HP hat eine automatisch regelbare Hei-
zungsumwälzpumpe. Deaktivieren Sie für einen manu-
ellen Betrieb „auto“ in Menü 5.1.11 und stellen Sie da-
nach die Drehzahl gemäß den Diagrammen unten ein.

Nachjustierung, Entlüftung, Heizungsseite

Im Laufe der ersten Zeit nach der Inbetriebnahme wird
Luft aus dem Heizungswasser freigesetzt, was weitere
Systementlüftungen erforderlich machen kann. Wenn
GreenMaster-HPoderdasKlimatisierungssystemLuftge-
räusche abgeben, muss das gesamte System zusätzlich
entlüftet werden. Kontrollieren Sie den Druck im
Druckausdehnungsgefäß (CM1) mit demManometer
(BP5). Bei sinkendemDruck ist das Systemnachzufüllen.

Nachjustierung, Entlüftung, Wärmequellenseite

Druckausdehnungsgefäß

L
E
K

KontrollierenSiedenDruck imDruckausdeh-
nungsgefäß (CM3) in GreenMaster-HP mit
demManometer (BP6). Bei sinkendemDruck
ist das System nachzufüllen.
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WennSie nicht alle Einstellungenüber den Startassistent
vornehmenoder eineEinstellungändernwollen, können
Sie das Menüsystem nutzen.

ACHTUNG!

Siehe auch Betriebshandbuch für false.

Startassistent
Der Startassistent wird bei der ersten Inbetriebnahme
nach der Installation angezeigt. Er kann ebenfalls über
Menü 5.7 aufgerufen werden.

Menüsystem
WennSie nicht alle Einstellungenüber den Startassistent
vornehmenoder eineEinstellungändernwollen, können
Sie das Menüsystem nutzen.

Menü 1.1.1 – Heizung
Hier wird die Raumtemperatur eingestellt.

Menü 1.9.1.1 – Heizkurve
Hier wird die eigene Heizkurve eingestellt.

Menü 3.1 - Serviceinfo
Hier werden Temperaturen und andere Betriebsdaten
für GreenMaster-HP angezeigt.

Menü 5.1.7 – KT-Alarmeinst.
Hierwird derWärmequellenalarm vonGreenMaster-HP
eingestellt.

Menü 5.1.9 – Drehzahl der WQ-Pumpe
Hier wird die Drehzahl der Wärmequellenpumpe von
GreenMaster-HP eingestellt.

Menü 5.1.11 - Pumpengeschw. Wärmetr.
Hier wird die Drehzahl der Heizungsumwälzpumpe von
GreenMaster-HP eingestellt.

Menü5.1.14 – Strömungseinst. Klimat.system
Hier wird der Volumenstrom im Klimatisierungssystem
eingestellt.

Menü 5.2.4 - Zubehör
Hier wird das Abluftmodul aktiviert.

Aktivieren: GreenMaster-HP

Menü 5.3.22 – greenmaster C-F
In diesemMenü werden die Betriebseinstellungen für
GreenMaster-HP vorgenommen.

man. Bewegung QM41 starten

ja/nein

QM41 Bewegungsintervall

Hier wird das Intervall in Anzahl an Tagen festgelegt, in
dem die Brandschutzklappe (QM41) bewegt werden
soll.

Einstellbereich: 1–30

Werkseinstellung: 14

Sollwert

Hier wird der Sollwert für die Steuerung eingestellt.

Einstellbereich: 0–400 Pa

Werkseinstellung: 150 Pa

min. Ventilatordrehzahl GQ2

Einstellbereich: 1–99 %

Werkseinstellung: 10

TIPP!

Wenn für beide Einstellungen derselbe Wert
eingestellt wird, läuft der Ventilator mit fester
Drehzahl.

max. Ventilatordrehzahl GQ2

Einstellbereich: 2–100 %

Werkseinstellung: 100

Monate zw. Filteralarmen

Hier kann festlegt werden, im Abstand von wie vielen
Monaten ein Filterwechsel in GreenMaster-HP erfolgen
soll.

Einstellbereich: 1–24

Werkseinstellung: 12

Laufzeit Klappe QM41

Hier wird eingestellt, wie lange die Bewegung dauern
muss, bevor ein Alarm ausgelöst wird. Hier können Sie
die Wartezeit bis zum Auslösen des Alarms eingeben.

Einstellbereich: 1–300 s

Werkseinstellung: 150 s
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Einstellbereich: -100–0 Pa

Werkseinstellung: 0

Feueralarmtyp

Hier wird der Feueralarm von GreenMaster-HP einge-
stellt.

Einstellbereich: 1/2

Werkseinstellung: 1

Feueralarm Typ 1
■ Die Abluftklappe (QM40) wird geschlossen

■ Die Brandschutzklappe (QM41) wird geöffnet

■ Der Abluftventilator (GQ2) arbeitet im Brandfall mit
einem festen Volumenstrom. Dieser wird im Menü
5.3.22 eingestellt.

Feueralarm Typ 2
■ Der Abluftventilator (GQ2) stoppt

■ Die Abluftklappe (QM40) wird geschlossen

Feueralarm Temperatur BT20

Hierwird eingestellt,mitwelcherDrehzahl der Ventilator
im Brandfall arbeiten soll.

Einstellbereich: 38–45 %

Werkseinstellung: 38

Vent.drehz. bei Feueralarm

Hierwird eingestellt,mitwelcherDrehzahl der Ventilator
im Brandfall arbeiten soll.

Einstellbereich: 0–100 %

Werkseinstellung: 70

Filteralarm Druck

HierwerdendieEinstellungen fürdenAlarmbei verstopf-
tem Filter vorgenommen. Der Alarm löst aus, sobald der
eingestellte Wert überschritten wird.

Einstellbereich: 100–300 Pa

Werkseinstellung: 150 Pa

Menü 5.6 – Zwangssteuerung
HierwerdenEinstellungen für die Zwangssteuerung von
GreenMaster-HP vorgenommen. Eine Zwangssteuerung
darf nur von erfahrenen Anwendern mit umfassenden
Systemkenntnissen genutzt werden. Bei aktivierter
Zwangssteuerung sinddieAlarmfunktionendeaktiviert.
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Service

Wartung
Informieren Sie den Benutzer über notwendige War-
tungsmaßnahmen.

Bewegung der Brandschutzklappe

DieBrandschutzklappemuss in regelmäßigenAbständen
bewegt werden. Die Einstellung erfolgt inMenü 5.3.22.
Dort wird die Anzahl der Tage zwischen den Bewegun-
gen angegeben.

Filterwechsel

Der Luftfilterwechsel in GreenMaster-HPmuss regelmä-
ßig erfolgen. DasWechselintervall richtet sich u. a. nach
der Staubmenge in der Umgebungsluft.

Servicemaßnahmen

HINWEIS!

Ein eventueller Service darf nur von Personen
mit entsprechender Kompetenz ausgeführt
werden.

Bei einemKomponentenwechsel anGreenMas-
ter-HP dürfen nur Ersatzteile von NIBE AirSite
verwendet werden.

Notbetrieb

HINWEIS!

Der Schalter (SF1) darf erst in die Stellung „“
oder „ “ gebracht werden, nachdem Green-
Master-HPmitWasser befüllt wurde. Produkt-
bestandteile können beschädigt werden.

Der Notbetriebwird bei Betriebsstörungen und Service-
arbeiten genutzt. In diesem Zustand wird kein Brauch-
wasser bereitet.

AktivierenSiedenReservebetrieb, indemSiedenSchalter
(SF1) in die Stellung „ “ bringen. Dies bedeutet Folgen-
des:
■ Die Statuslampe leuchtet gelb.

■ DasDisplay leuchtet nicht in diesemZustandnicht und
das Regelgerät ist deaktiviert.

■ Verdichter undWärmequellenpumpe sind abgeschal-
tet, und lediglich die Heizungsumwälzpumpe sowie
eine eventuelle elektrische Zusatzheizung (Anschluss
von „ZH in Reservebetrieb“ erforderlich) sind aktiv.

Klimatisierungssystem entleeren
UmServicearbeitenamKlimatisierungssystemausführen
zu können, empfiehlt sich zunächst eine Entleerung des
Systems. Je nach auszuführender Arbeit bestehen dazu
verschiedene Möglichkeiten:

HINWEIS!

Beim Entleeren von Heizungsseite/Klimatisie-
rungssystem kann heißes Wasser austreten.
Dabei besteht potenzielle Verbrühungsgefahr.

Leerung des Heizkreises

Wenn inGreenMaster-HPein Service ausgeführtwerden
muss, leeren Sie die Heizungsseite wie folgt:
1. Schließen Sie die Absperrventile außerhalb der

WärmepumpezurHeizungsseite (Rück-undVorlauf).
2. Verbinden Sie einen Schlauchmit demEntleerungs-

ventil (QM1) und öffnen Sie das Ventil. Es tritt ein
wenig Flüssigkeit aus.

3. Damit die restliche Flüssigkeit ablaufen kann, muss
Luft in das System gelangen können. Lösen Sie zum
Einlassen von Luft leicht dieVerbindungamAbsperr-
ventil, dasKlimatisierungssystemundWärmepumpe
am Anschluss (XL2) verbindet.

Bei geleerterHeizungsseite könnenerforderliche Service-
arbeiten ausgeführt werden.

Gesamtes Klimatisierungssystem entleeren

Muss das gesamte Klimatisierungssystem entleert wer-
den, gehen Sie wie folgt vor:
1. Verbinden Sie einen Schlauchmit demEntleerungs-

ventil (QM1) und öffnen Sie das Ventil. Es tritt ein
wenig Flüssigkeit aus.

2. Damit die restliche Flüssigkeit ablaufen kann, muss
Luft in das System gelangen können. Lösen Sie zum
Einlassen von Luft die Entlüftungsschraube an dem
Heizkörper, der im Haus am höchsten positioniert
ist.

Bei geleertemKlimatisierungssystem können erforderli-
che Servicearbeiten ausgeführt werden.

Leerung des Wärmequellensystems

Wenn z. B. die Wärmequellenpumpe ersetzt oder ein
anderer Service imKältemodul ausgeführtwerdenmuss,
leeren Sie das Wärmequellensystem wie folgt:
1. Schließen Sie das Absperrventil (QM34) und das Fil-

terkugelventil (QZ2) zumWärmequellensystem.
2. Verbinden Sie einen Schlauchmit demEntleerungs-

ventil (QM2), legen Sie das andere Schlauchende in
einGefäßundöffnen Sie dasVentil. Es tritt einwenig
Wärmequellenmedium in das Gefäß aus.

3. Damit das restlicheWärmequellenmediumablaufen
kann, muss Luft in das System gelangen. Lösen Sie
zum Einlassen von Luft leicht die Verbindung am
Absperrventil (QM34), dasGreenMaster-HPmit dem
Kältemodul verbindet.

Bei geleertemWärmequellensystem können erforderli-
che Servicearbeiten ausgeführt werden.
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Starthilfe für Umwälzpumpe

1. Stellen Sie GreenMaster-HP aus, indem Sie den
Schalter (SF1) in die Stellung „ “ bringen.

2. Nehmen Sie die Frontabdeckung ab.
3. Nehmen Sie die Kältemodulabdeckung ab.
4. Lösen Sie die Entlüftungsschraube(QM5)mit einem

Schraubendreher. Halten Sie einen Lappen um die
Klinge des Schraubendrehers, da etwas Wasser
austreten kann.

5. Führen Sie einen Schraubendreher ein und drehen
Sie den Pumpenmotor.

6. Schrauben Sie die Entlüftungsschraube (QM5) fest.
7. GreenMaster-HP Starten, indem Sie den Schalter

(SF1) in die Stellung „“ bringen. Kontrollieren, ob
die Umwälzpumpe funktioniert.

In vielen Fällen kann es leichter sein, die Umwälzpumpe
bei eingeschaltetem GreenMaster-HP zu starten, wenn
sich der Schalter (SF1) in der Stellung „“ befindet.Wenn
die Umwälzpumpe bei eingeschaltetem GreenMaster-
HP Starthilfe benötigt, sollten Sie darauf gefasst sein,
dass sich der Schraubendreher beim Pumpenstart be-
wegt.

GP1 QM5

Auf der Abbildung wird ein mögliches Beispiel für eine Umwälz-
pumpe dargestellt.

Fühlerdaten

Spannung (VGS)Widerstand
(kOhm)

Temperatur (°C)

3,256351,0-40
3,240251,6-35
3,218182,5-30
3,189133,8-25
3,15099,22-20
3,10574,32-15
3,04756,20-10
2,97642,89-5
2,88933,020
2,78925,615
2,67320,0210
2,54115,7715
2,39912,5120
2,24510,0025
2,0838,04530
1,9166,51435
1,7525,30640
1,5874,34845
1,4263,58350
1,2782,96855
1,1362,46760
1,0072,06865
0,8911,73970
0,7851,46975
0,6911,24680
0,6071,06185
0,5330,90890
0,4690,77995
0,4140,672100

39Kapitel 8 | Service und WartungGreenMaster-HP



Herausziehen des Kältemoduls

Gewicht des Kältemoduls

Typ

120 kgGreenMaster-HP-12
125 kgGreenMaster-HP-16

HINWEIS!

Stellen Sie GreenMaster-HP aus und trennen
Sie die Stromversorgung per Sicherheitsschal-
ter.

Schließen Sie die Absperrventile außerhalb der
Wärmepumpe.

1

Entleeren Sie das Kältemodul oder die Kältemodule
gemäß den Anweisungen auf Seite 38.

■■ XF5 (D)XF1 (A)

■ ■XF3 (B) AA100:XF1 (E)

■ XF4 (C)

UN

C

D

A

E

B

2

UN

3

UN

4

5

TIPP!

Führen Sie die Montage des Kältemoduls in
umgekehrter Reihenfolge aus.

HINWEIS!

Bei der erneutenMontage sind dieO-Ringe an
den Anschlüssen für GreenMaster-HP durch
neue O-Ringe zu ersetzen (siehe Abbildung).

UN
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USB-Serviceanschluss

L
E

K

Das Bedienfeld verfügt über USB-Anschlüsse, die zum
Aktualisierender Software und zumSpeichernprotokol-
lierter Informationen inGreenMaster-HPgenutztwerden
können.

USB

Softwareupdate

USB 7

Protokollierung

Einstellungen verwalten

Beim Anschluss eines USB-Sticks erscheint auf dem Dis-
play ein neues Menü (Menü 7).

Menü 7.1 – Softwareupdate

Softwareupdate7.1

Update starten

andere Datei

Hier können Sie die Software in GreenMaster-HP aktua-
lisieren.

HINWEIS!

Damit die folgenden Funktionen nutzbar sind,
muss der USB-Stick spezielle Software für
GreenMaster-HP von NIBE AirSite enthalten.

In einem Infofeld oben auf dem Display erscheinen An-
gaben (stets auf Englisch) zumwahrscheinlichstenUpda-
te, dass die Aktualisierungssoftware auf dem USB-Stick
ausgewählt hat.

Diese Informationen geben an, für welches Produkt die
Software vorgesehen ist sowie welche Softwareversion
vorliegt. AußerdemwerdenallgemeineAngabendarge-
stellt. Wird eine andere Datei als die ausgewählte Datei
gewünscht, kanndiese über „andereDatei“ ausgewählt
werden.

Update starten

Wählen Sie "Update starten", um die Aktualisierung zu
starten. Es erscheint zunächst die Frage, obdie Software
wirklich aktualisiert werden soll. Antworten Sie "ja", um
den Vorgang fortzusetzen. Antworten Sie "Nein", um
den Vorgang abzubrechen.

Wenn Sie die vorherige Frage mit "ja" beantwortet ha-
ben, startet die Aktualisierung und Sie können den Ak-
tualisierungsfortschritt auf dem Display beobachten.
Nach abgeschlossenerAktualisierung startetGreenMas-
ter-HP neu.

TIPP!

Bei einer Aktualisierung der Software werden
die Menüeinstellungen in GreenMaster-HP
nicht zurückgesetzt.

ACHTUNG!

Wenn die Aktualisierung vorzeitig abgebro-
chenwird (z. B. durch einen Stromausfall), kann
die vorherige Softwareversion wiederherge-
stellt werden. Halten Sie dazu beim Start die
OK-Taste gedrückt, bis die grüne Lampe auf-
leuchtet (nach ca. 10 s).
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andere Datei

Softwareupdate7.1

WählenSie „andereDatei“ aus,wenndie vorgeschlagene
Software nicht verwendet werden soll. BeimNavigieren
durch die Dateien werden (wie zuvor) Angaben zur
markierten Software in einem Infofeld angezeigt.Wenn
Sie eineDatei perOK-Taste ausgewählt haben, gelangen
Sie zurück zur vorherigen Seite (Menü 7.1), wo Sie u. a.
mit der Aktualisierung beginnen können.

Menü 7.2 – Protokollierung

Protokollierung7.2

aktiviert

Intervall min

Einstellbereich Intervall: 1 s bis 60 min

Werkseinstellung Intervall: 5 s

Hier können Sie festlegen, wie aktuelle Messwerte von
GreenMaster-HP in einem Protokoll auf dem USB-Stick
abgelegt werden sollen.
1. Stellen Sie das gewünschte Intervall zwischen den

Protokollierungen ein.
2. Aktivieren Sie "aktiviert".
3. Dadurch werden die aktuellen Messwerte von

GreenMaster-HP in einer Datei auf dem USB-Stick
abgelegt. Die Speicherungerfolgt im vorgegebenen
Intervall, bis "aktiviert" deaktiviert wird.

ACHTUNG!

Deaktivieren Sie "aktiviert", bevor Sie denUSB-
Stick trennen.

Bodentrocknungsprotokollierung

Hier könnenSieeinBodentrocknungsprotokoll auf einem
USB-Stick speichernundeinsehen,wanndie Betonplatte
die korrekte Temperatur erreicht hat.
■ Stellen Sie sicher, dass „Bodentrocknung“ inMenü 5.9
aktiviert ist.

■ Aktivieren Sie dieOption „Bodentrocknungsprotokol-
lierung aktiviert“.

■ Dadurchwird eine Protokolldateimit Temperatur und
Elektroheizpatronenleistung erstellt. Die Protokollie-
rung läuft so lange, bis dieOption „Bodentrocknungs-
protokollierungaktiviert“deaktiviert oder „Bodentrock-
nung“ beendet wird.

ACHTUNG!

DeaktivierenSiedieOption „Bodentrocknungs-
protokollierung aktiviert“, bevor Sie den USB-
Stick trennen.

Menü 7.3 – Einstellungen verwalten

Einstellungen verwalten7.3

Einstellungen speichern

Einstellungen zurücksetzen

Hier können Sie alleMenüeinstellungen (Benutzer- oder
Servicemenüs) in GreenMaster-HP mit einem USB-Stick
verwalten (speichern oder laden).

Mithilfe von "Einstellungen speichern" legen Sie die
Menüeinstellungen auf demUSB-Stick ab, um sie später
wiederherstellen zu könnenoder um sie auf eine andere
GreenMaster-HP-Einheit zu kopieren.

ACHTUNG!

WennSiedieMenüeinstellungenaufdemUSB-
Stick ablegen, werden eventuell zuvor gespei-
cherte Einstellungen auf dem USB-Stick über-
schrieben.

Mithilfe von "Einstellungen zurücksetzen" werden alle
Menüeinstellungen vom USB-Stick eingelesen.

ACHTUNG!

DieWiederherstellungderMenüeinstellungen
vomUSB-Stick kannnicht rückgängiggemacht
werden.
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Komfortstörung
Mögliche UrsacheResetUrsacheText auf dem DisplayNr.

■ Ventilator kontrollieren.

■ Vereisung.

■ Luftfilter kontrollieren.

■ Klappe kontrollieren.

Wirdautomatischzurückge-
setzt, wenn der Fühlermin-
destens 60 Sekunden lang
einenWertmisst, der unter-
halb des Sollwerts liegt.

Der Ventilator kann den in
Menü 5.3.22 eingestellten
Sollwert nicht halten

Regelabweichung BP12530

■ Unterbrechung oder
Kurzschluss am Eingang
(BP12).

■ Defekter Fühler (BP12).

■ Ventilatoranschluss kon-
trollieren.

■ Sicherung ausgelöst.

Wird manuell im Menü zu-
rückgesetzt.

Kein Kontakt zum Fühler
oder Ventilator.

Ventilatorstart fehlgeschla-
gen

531

■ Unterbrechung oder
Kurzschluss amFühlerein-
gang.

■ Defekter Fühler.

Wird manuell im Menü zu-
rückgesetzt.

Kein Kontakt zum Fühler.

(Drucktransmitter, Fortluft)

Fühlerfehler GM G-F BP12532

■ Unterbrechung oder
Kurzschluss amFühlerein-
gang.

■ Defekter Fühler.

Wirdautomatischzurückge-
setzt, wenn der Fühlermin-
destens 60 Sekunden lang
funktioniert.

Kein Kontakt zum Fühler.

(Drucktransmitter, Filter-
wächter Fortluft)

Fühlerfehler GM G-F BP13533

■ Unterbrechung oder
Kurzschluss amFühlerein-
gang.

■ Defekter Fühler.

Wirdautomatischzurückge-
setzt, wenn der Fühlermin-
destens 60 Sekunden lang
funktioniert.

Kein Kontakt zum Fühler.

(Drucktransmitter, Fortluft-
ventilator)

Fühlerfehler GM G-F BP14534

■ Unterbrechung oder
Kurzschluss amFühlerein-
gang.

■ Defekter Fühler.

Wird manuell im Menü zu-
rückgesetzt.

Kein Kontakt zum Fühler.

(Temperaturfühler, Fortluft)

Fühlerf.: BT20535

■ Unterbrechung oder
Kurzschluss amFühlerein-
gang.

■ Defekter Fühler.

Wirdautomatischzurückge-
setzt, wenn der Fühlermin-
destens 60 Sekunden lang
funktioniert.

Kein Kontakt zum Fühler.

(Temperaturfühler, Abluft)

Fühlerf.:BT21536

■ Unterbrechung oder
Kurzschluss am Eingang
Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Wird manuell im Menü zu-
rückgesetzt.

Bei Alarm an (BR1)wird der
Feueralarm aktiviert. Der
Alarm ist NC (normal clo-
sed).

Feueralarm537

Defekter Fühler.Wird manuell im Menü zu-
rückgesetzt.

WenndieAblufttemperatur
(BT20) denmaximal zulässi-
gen Wert (einzustellen in
Menü5.3.22) eine Sekunde
lang übersteigt, wird der
Feueralarm Typ 1 oder Typ
2 aktiviert.

Feueralarm538

Verstopftes Filter.Wirdautomatischzurückge-
setzt, wenn der Fühlermin-
destens 60 Sekunden lang
einenWertmisst, der unter-
halb des Sollwerts liegt.

Der Wert des Differenz-
druckgebers (BP13) hatden
Sollwert überstiegen.

Filterwächter übersteigt
Sollwert

539

-Wird zurückgesetzt, sobald
die Bewegung abgeschlos-
sen ist.

Bewegung der Klappe
QM41 fehlgeschlagen.

Brandschutzklappe wird
bewegt

540
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Mögliche UrsacheResetUrsacheText auf dem DisplayNr.

DefekteKommunikationska-
bel.

Wird manuell im Menü zu-
rückgesetzt.

Kommunikationsfehler mit
Zubehörplatine (AA5).

Kommunikation541

■ DefekteBrandschutzklap-
pe.

■ Defekter Positionsfühler.

Wird manuell im Menü zu-
rückgesetzt.

Die Bewegung der Brand-
schutzklappe ist fehlgeschla-
gen.

BewegungderBrandschutz-
klappe fehlgeschlagen

542

Der Zähler für den Filter-
wechsel hat den seit der
letzten Nullstellung imMe-
nü eingestellten Wert er-
reicht. Die Nullstellung des
Zählers erfolgt beim Neu-
start.

Wird manuell im Menü zu-
rückgesetzt.

Die in Menü 5.3.22 einge-
stellte Zeit ist abgelaufen.

Zeit für Filterwechsel543
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Ausführliche Informationen zum Zubehör und eine
komplette Zubehörliste finden Sie hier: nibe.de.

Aktive/passive Kühlung im Vierrohrsystem
ACS 45
Art.nr. 067 195

BoxManager 230 V

Externe Feuer-/Brandschutzklappenüberwachung
sowie Modbus RTU/TCP

Dieses Zubehör kommt zum Einsatz, wenn ein externer
Brandabschnitt überwacht und bewegt werden soll.
Wird auch zur Konvertierung von Modbus RTU in Mod-
bus TCP verwendet.

Art.nr. 880 0172

Elektroheizpatrone IU

6 kW

Art.nr. 018 088

3 kW

Art.nr. 018 084

9 kW

Art.nr. 018 090

Externe elektrische Zusatzheizung ELK
Dieses Zubehör erfordert die Zubehörkarte AXC 40 (mehr-
stufige Zusatzheizung).

ELK 26

26 kW, 3 x 400 V
Art.-Nr. 067 074

ELK 15

15 kW, 3 x 400 V
Art.-Nr. 069 022

ELK 213

7–13 kW, 3 x 400 V
Art.-Nr. 069 500

ELK 42

42 kW, 3 x 400 V
Art.-Nr. 067 075

ZusätzlicheMischventilgruppe ECS 40/ECS 41
Dieses Zubehör kommt zum Einsatz, wenn GreenMaster-
HP in einemHausmit einemoder zweiHeizsystemen instal-
liert ist, die unterschiedliche Vorlauftemperaturen erfor-
dern.

ECS 41 (ca. 80-250 m²)

Art.nr. 067 288

ECS 40 (Max. 80 m²)

Art.nr. 067 287

Hilfsrelais HR 10
MitHilfsrelaisHR10werdenexterne1- bis 3-phasige Lasten
wieÖlbrenner, ElektroheizpatronenundPumpengesteuert.

Art.nr. 067 309

Kommunikationsmodul MODBUS 40
Mithilfe von MODBUS 40 kann GreenMaster-HP von einer
Datenunterzentrale inGebäudengesteuert undüberwacht
werden. Die Kommunikation erfolgt in diesem Fall über
MODBUS-RTU.

Art.nr. 067 144

Kommunikationsmodul SMS 40
Ist keine Internetverbindung verfügbar, kann mithilfe des
Zubehörs SMS 40 GreenMaster-HP über SMS gesteuert
werden.

Art.nr. 067 073

Anschlusseinheit K11
Anschlusseinheitmit Thermostat undÜberhitzungsschutz.
(Bei Anschluss einer Elektroheizpatrone IU)

Art.nr. 018 893

Poolerwärmung POOL 40
POOL 40 wird genutzt, um eine Poolerwärmung mit
GreenMaster-HP zu ermöglichen.

Art.nr. 067 062

Nachfüllvorrichtung KB 25/32
Ventilsatz zur Befüllung mit Wärmequellenmedium im
Kollektorschlauch. Einschl. Schmutzfilter und Isolierung.

KB 32 (max. 30 kW)

Art.-Nr. 089 971

KB 25 (max. 12 kW)

Art.-Nr. 089 368

Solarzelleneinheit NIBE AirSite PV
Solarzelleneinheit mit 3,2 – 22,4 kW (10 – 80 Module) für
die eigene Stromerzeugung.

SIOX SC:UNO
Feuer-/Brandschutzklappenmodul für die Steuerung
und Überwachung von 1 Brandschutzklappen.

Art.nr. 800 9214

SIOX SC:DUO
Feuer-/Brandschutzklappenmodul für die Steuerung
und Überwachung von 2 Brandschutzklappen.

Art.nr. 800 9213

Zubehörplatine AXC 40
Dieses Zubehörwird zumAnschluss undzur Steuerungder
folgendenProdukte eingesetzt:mischventilgesteuerte Zu-
satzheizung, stufengeregelte Zusatzheizung, externe Um-
wälzpumpe oder Grundwasserpumpe.

Art.nr. 067 060
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Pufferspeicher UKV
Ein Pufferspeicher ist ein Brauchwasserspeicher, der an eine
Wärmepumpe oder eine andere externe Wärmequelle
angeschlossen werden und mehrere unterschiedliche An-
wendungsbereiche haben kann. Er kann auch bei einer
externen Steuerung des Heizsystems verwendet werden.

UKV 300

Art.nr. 080 301

UKV 200

Art.nr. 080 300

UKV 500

Art.nr. 080 114

Brauchwasserspeicher/Pufferspeicher

VPA
Brauchwasserspeicher mit Doppelmantelgefäß.

VPA 450/300VPA 300/200
Art.nr. 082 030KupferArt.nr. 082 023Kupfer
Art.nr. 082 032EmailleArt.nr. 082 025Emaille

VPB
Brauchwasserspeicher ohne Elektroheizpatrone mit Rohr-
wärmetauscher.

VPB 1000VPB 500
Art.nr. 081 053KupferArt.nr. 081 054Kupfer

Brauchwassersteuerung

VST 20

Umschaltventil, Kupfer-
rohr Ø35

(Maximal empfohlene Leistung,
40 kW)

Art.nr. 089 388

VST 11

Umschaltventil, Kupfer-
rohr Ø28

(Maximal empfohlene Leistung,
17 kW)

Art.nr. 089 152

Elektroheizband

Dieses Zubehörwird an einemWasserverschlussmontiert,
der sich imFreienbefindet, damit die Frostgefahr bei kalten
Außenlufttemperaturen verhindert wird.

Art.nr. 801 7598
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